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Neues Leben im Biebricher Schloß .

Eine Anregung .
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Die Forstbehörde lallte da mit strenger
Überwachung durch Streifen einschreiten und
die Schuldigen zur Strafe ziehen . Das iit
zum Schutz von Wild und Wald unumgäng¬
lich nötig , wenn die Leute nickt van selbst
ihre Pflicht einseben lernen . F . 3 .

Mehr Dienst am Kunden .

SyiAet&Gtk aus Panama -
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farbig u . marineblau O
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grundigen Farben O

Nick : zuletzt ______
berücksichtigen , die in

Klingt irgendwo der Name einer Stadt
von einiger Bedeutung auf , erinnern wir
uns wohl sofort — wenn wir sie kennen —
der Sehenswürdigkeiten und Besonderheiten ,
die sie aufzuzeigen bat . So wird uns etwa
beim Nennen Münchens das Bild der Bau¬
ten des Dritten Reiches vor Augen treten ,
wir gedenken der Pinakotheken und sonstiger
Kunstsammlungen , des Deutschen Museums ,
der Frauenkirche , des Englischen Garten und

Ein Restaurant rollt , ans der Straße . Wie die Blätter
melden , fuhrt die ungarische Hauptstadt Budavest noch in
diesem Jahre Sv er sew agen in ihrem Straßenba

'
betrieb em Diese Idee bat ihr Vorbild in der Scknellba
ünie Düsseldorf — Krefeld , die schon seit vielen Jahren einen
Svelsewagen als Anhänger mitführt , eine Einrichtung , die
sich gut bewahrt hat .

Könnte das Schlag nicht seine Pforten
öffnen , hergerichtet werden zu einer
Dauerausstellung , die z« r Besichti¬
gung lockt ? Gewiß , es dürste gröbere Sum¬
men erfordern , Säle und Zimmer würdig
auszugestalten . Aber bringen die bayerischen
Konigsschlüsser z. B . dem dortigen Kau nicht
reichliche Zinsen für das investierte Kavital ?
So dürften wohl auch die zur Wieder¬
erweckung des Biebricher Schlosses aufge¬
brachten Geldmittel sich lohnen , ganz zu
schweigen von der ideellen und werblrchen
Seite der Angelegenheit .

läden . zerborstene Scheiben und mancherlei
sonstige Schäden zu entdecken ? In wem stiege
nicht der Wunsch auf ( in Rückerinnerung an
so viele Pflegestätten der Überlieferung in¬
nerhalb Deutschlands ) , auch Wiesbaden um
einen weiteren Anziehungspunkt bereichert
zu sehen ?

gangenheit zu verdeutlichen — das schone ,
tote Schloß , träumend inmitten seiner Baum -
grohväter bei den rauschenden Fluten un¬
seres geliebten Rheinstromes , lebendig zu
machen , es zu erhalten und auszubauen , daß
es unserer Kurstadt , allen ihren Besuchern
und den Einwohnern ein würdiges Ziel
werde , daß es den Ruhm Wiesbadens mehre .

Was nun Besitzverhältnisse , Einrichtungs¬
möglichkeiten und Kosten betrifft : für das
neue Deutschland gibt es keine -Hindernisse ,
die unüberwindlich sind , wenn es etwas zu
schaffen gilt , was dem Volk dient ! Des
Reiches Westmark , dem rheinischen Land ,

g
aus Leinetta , mit farbi -

M biger Stepperei , moder¬

ner Faltenrock , in weiß

und in den Pastellfarben

blau , beige und

/ agavegrün

oer Frauenk . . , . .. ________ . . . . ___________
dergl . mehr .

Auch wenn Wiesbaden draußen er¬
wähnt wird , wissen die meisten Deutschen
und auch viele Ausländer : „ Ach ja . das in
die Kurstadt mit den heißen Quellen ! Und
oft hörte ick rühmen : es ist schön dort ! Man
nennt das Kurhaus als den Schauplatz er¬
hebender Konzerte und bezaubernder Fest¬
lichkeiten , gedenkt des Theaters von Ruf . der
gevflegten Parkanlagen und der meilen¬
weiten Taunuswälder . Heute wird auch
dem Aufbauwillen des neuen Deutschlands
und seinen Ergebnissen Beachtung und Lob
gezollt : , der prächtigen Brunnen - und der
modernisierten Theaterkolonnade , dem Ovel -
bad und so fort . Hoffentlich erfährt auch
bald der Kochbrunnen als Wiesbadens
Wahrzeichen eine neuzeitliche Wandlung sei¬
ner Aufbauten und Umgrenzungen .

Wer sich Wiesbaden von der Rheinseite
her nähert , etwa mit dem Dampfer an¬
kommt . wird stark beeindruckt von dem monu¬
mentalen Bau des Biebricher
ochlosses Gerne ergehen sich die Frem -
den und Einheimischen in dem geräumigen
« chloßvark . Wer aber bedauert es nicht , beim
Betrachten des langgestreckten , die Anlagen
abrregelnden Gebäudes geschlossene Fenster -

wird man gern helfen , die Lebensmöglich¬
keiten zu erweitern . Vielleicht finden sich
auch offene Hände von Männern , welche die
Aufgaben der Zeit erkennen und deren Durch¬
führung zu erleichtern bestrebt sind .

Wilhelm Jakob Wagner .
*

Wie wir bei Redaktionsschluß erfahren ,
laufen zur Zeit Verhandlungen über eine
Verwendung des Biebricher Schlosses . Viel¬
leicht ist es möglich , daß die verantwortlichen
Stellen den vorstehenden Vorschlag bei den
zukünftigen Plänen berücksichtigen können .

Die Schriftleitung .

Was nun alles im Schloß zusammenzu¬
tragen und unterzubringen wäre , an Eedenk -
stucken und Nachbildungen von Stilmöbeln ,
Gemälden usw . , das zu untersuchen wäre
Sache kundiger Fachleute . Vorstellbar ist
etwa die Einrichtung eines Richard - Wagner -
Zimmers mit Andenken an den Tondichter ,
ber ja seine berühmten , oft gespielten
„ Meistersinger "

ganz in der Räbe des Bieb -
r .lcher Schlaffes schuf . Ein anderer Raum
konnte vielleicht der Erinnerung an Goethe
und andere namhafte Besucher unserer Kur -
stadt gewidmet sein . Unter Umständen
waren auch neuzeitliche Gemälde aus Wies¬
baden und seiner herrlichen Umgebung bei
entsprechei ^ er Plazierung in dafür abge -
strimnten Raumen kein Anachronismus .

Es bandelt sich darum , dem ewig -jungen
und doch so alten Wiesbaden ein Stück Ber -

.. . . . Revoloerkugel 22 Jahre int Kopf . In Bromberg im
Weichselkorridor lebt ein ehemaliger lllanenwachtmeister
namens Wladrslaus Krzeminski . dessen Kriegsverletzung
die Aufmerksamkeit der ganzen medizinischen Welt auf sich
gelenkt hat . Als deutscher Soldat wurde Krzeminski im
Oktober 1916 an der rumänischen Front durch einen Kopf -
sckuß schwer verwundet . Die Revolverkugel blieb damals
rm Schadelknochen stecken . Der Schwerverletzte sank wie tot
um und blieb .18 Stunden lang bewußtlos . Aus dem nächsten
Feldlazarett , in dem man mit dem Patienten nichts anzu -
fangen wußte , wurde Krzeminski in ein Krankenhaus nach
Ulm gebracht , wo man fernen Zustand für hoffnungslos
hielt und daher von einer Operation absah . Wer siehe da . der

Schutz dem Rehwild .

Jeder Naturfreund Wiesbadens freut sich
darüber , daß nach der jahrelangen Verödung
sich das Rehwild wiederum in unseren
herrlichen Waldungen bis nabe an den
Stadtrand heran einzubürgern und standfest
zu werden beginnt . Um so mehr ist es zu
beklagen , daß es immer noch Leute gibt , die
für Natur - und Wildschutz kein Verständnis
zeigen , sondern das Wild verscheuchen , indem
sie auf Spaziergängen ihre Hunde im
Walde frei lause » lassen . Bekanntlich ist
dies verboten und strafbar . Auf vielen
Taieln im Walde ist dies ausdrücklich ange¬
schrieben . allerdings sind manche Tafeln mit
der Zeit verblaßt und kaum noch lesbar .
Kürzlich wanderten wir auf dem Waldwege
Leichtweishöhle — Entenvfuhl und erfreuten
uns an einem kleinen Rudel Rehe , das ganz
vertraut schien . Leider begegneten wir aut
der kurzen Strecke nicht weniger als vier
^ paztergängergruvven . die ihre Hunde im
Walde frei laufen ließen . Nur eine Gruppe
batte ihren Hund vorschriftsmäßig angeleint .

Drei sterben ,

um einen TTlörder zu retten .

Tragödie an Bord der „ City of Norfolk " . — Das Seeaericht
hat das Wort .

Als die „ Eity of Norfolk
"

, ein amerikanisches 9000 -
Tonnen - Schiff modernster Bauart , in New York die Anker
lichtete , befanden sich neben der Besatzung und der Fracht -
ladung 65 Passagiere an Bord , unter ihnen drei amerikanische
Bischöfe , die dem Eucharistischen Kongreß in Budapest bei¬
wohnen wollten . Der Bestimmungshafen des Dampfers war
Hamburg , in London war eine Zwischenlandung vorgesehen .
Hundert Meilen von der englischen Küste entfernt , ereignete
sich . die

, Tragödie , mit deren Aufklärung sich nun , da die
„ City of Norfolk

" in die Albert -Docks von London eingelaufen
ist , die Inspektoren von Scotland Yard beschäftigen .

Alle 65 Passagiere waren Augenzeugen der furchtbaren
Vorgänge . . Sie begannen damit , daß der 22jährige Küchen¬
gehilfe Chirs M a g u r i o dem Schiffskoch Ernest H . Topp
plötzlich ein Messer ins Herz stieß . Topp war auf der Stelle
tot . Schon auf der ganzen Reise hatte es zwischen den beiden
Männern heftige Auseinandersetzungen gegeben , da der Koch
nicht seine Einwilligung zu der Hochzeit seiner in New York
lebenden 17jährigen Tochter mit dem Küchengehilfen Magurio
geben wollte . In einem Anfall von Verzweiflung fiel
Magurio mit dem Masset Wer Topp her , und als er sah ,
was er angerichtet hatte , raste er auf Deck und sprang ins
Meer . Sofort ertönte der Notruf „ Mann über Bord "

, die
„ City of Norfolk

"
stoppte , und während der Mörder mit den

hochgehenden Wellen rang , eilten zwölf Mann in das mit
einem Motor ausgerüstete Rettungsboot , das man aufs
Wasser setzte .

Der Alarm hatte die Passagiere herbeigerufen , die in
höchster Erregung die Rettungsaktion verfolgten . Bei dem
schweren Seegang kenterte das Rettungsboot just in dem

teruns m
Oc ( ak » biete Hauset

teile eines » w

Für Zuschriften ans da « Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werde » und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , stberntmmt die

Schriftleitung nur die preßgesetzliche Verantwortung .

Warum richtet die Kraftvoll für die
Linie Schlangenbad — Schwalbach feine
Haltestelle ein zwischen Elsässer Platz und
Klarenthal , etwa in der Hälfte des Weges ,
bei der Wellritzmühle ? Es würde dadurch
den vielen Spaziergängern des Ringviertels
Gelegenheit geboten , zum Kirschenofad zu
gelangen und käme auch den Bewobnern des
Wellritztales zugute . Nick : zuletzt wären
auch diejenigen zu berücksichtigen , die in
ihren Gärten Erholung juchen , zumal der
Omnibus die Klarentbaler Straße entlang¬
fährt . Man sollte annehmen , daß die Ver¬
waltung den jahrelangen Wunsch der Be¬
völkerung verwirklicht , selbst wenn man nur
eine Bedarfshaltestelle an der Wellritzmüble
emrichten wollte .

Augenblick , da es die Wogen berührte . Alle zwölf Man »
stürzten in die Fluten und begannen nun eine » Verzweif¬
lungskampf um ihr Leben , während Magurio , der Marder ,
abgetrieben wurde und ertrank . Wermals wurde ein
Rettungsboot ins Wasser gelassen . Die drei Bischöfe standen
betend an der Reling und gaben den um ihr Lebe » Ringen¬
den von Bord aus die Absolution . Trotz aller heldenhaften
Bemühungen gelang es nur , neun Matrosen des gekenKrten
Bootes zu bergen . Drei von ihnen , der Bäcker de Vries der
Matrose Buddenbohn und der Maschinist Kendall , ertranken .
Fünf Stunden kreuzte die „ City of Norfolk " an der Unfall¬
stelle , in der Hoffnung , doch noch eine Spur von den vier Ver¬
mißten entdecken zu können . Dann setzte sie ihre Reise nach
London fort .

Das Seegericht wird zu dieser Tragödie , die insgesamt
tuns Todesopfer forderte , das letzte Wort sprechen . War der
Kapitän der „ City of Norfolk

"
angesichts des höhen Seegangs

und im Hinblick auf der Tatsache , daß der über Bord ge¬
sprungene Magurio ein Mörder war , der sich selbst richten
wollte , berechtigt , Menschenleben aufs Spiel zu setzen und ein
Rettungsboot auszusetzen ? Er mußte sich bei dem stürmischen
Wetter über alle etwaigen Folgen klar sein . Kan » man ihn
nun der Fahrlässigkeit beschuldigen ? Nach Seemannsbrauch
muß der Alarmruf „ Mann iiber Bord "

auch bei schwersten
Stürmen und ohne Rücksicht auf die Person des über Bord
Gegangenen mit dem sofortigen Abstoppen des Schiffes und
der Aussetzung eines Rettungsbootes beantwortet werden ,
wenn es im Bereich der Möglichkeit liegt . Es wird schwer
sein , hier die Schuldfrage zu beantworten .

Geschäftliches .

___ (Außer Derani Wartung der Schrtfilellung .)
UäSF ’ Einem Teil unserer heutigen rluegab « liegt ein An -

gebot der Firma Rord -West für Herrenschuhe Set .

Bereits Ausgegebene erholte sich zusehends . Sein Gesundheits -
äuftanb besserte sich derart , daß er bereits nach wenigen
Wochen das Krankenhaus verlassen konnte . Freilich , front -
oerwendungsfähig war der Wiederaenesene Nicht , wohl aber
mnd er als Dolmetscher im deutschen Heer auch weiterhin
Verwendung . Nach dem Kriege diente er als polnischer
Soldat , bw er 1930 in den Ruhestand trat . Die Kugel , die
sich nun schon 22 Jahre im Kops des Mannes befindet , hat
sich inzwischen völlig verkapselt , ohne das Leben des Ver¬
wundeten in der langen Zeit jemals zu gefährden . Nachdem
Mer beinahe an ein Wunder grenzende Fall , ein medizini -
fches Phänomen ersten Ranges , in Arztekreisen international
bekannt geworden ist . hat das Rockefeller - Jnstitut für Ee -
hirmorschung Krzeminski eingeladen , nach den Vereinigten
Staaten zu kommen Durch eingehende Untersuchungen soll
dort festgestellt werden , wie es möglich ist , daß die Kugel
in den mehr als 20 Jahren keine Störungen der GErntätig -
keit bervorgerusen hat . Weiter will man die Frage klären ,
aus welchem Grunde sich das Metall nicht zersetzt bat .
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Auto - Bedarf I Auto - Vermietung

Auto - Pflege I Auto - Reparaturen

Tank - Dienst I Auto - Fahrschulen

WIESBADEN
Malnzurstra6e118

Gegenüber Germania - Brauerei

Telephon 28089 J Privat 28039

G Verkauf

0 Kundendienst

G und Reparatur

Generalvertretung : Heinrich Vollmer

Dotzheim er Str . 61 O Tel . 21817 , Nachtruf 60362

Garagen
Fahrschule

Verkauf / Kundendienst

Reparaturwerkstatt

FRITZ KILIAN
Wiesbi den,Sonnenberger Str .82

Verseh ' —

FRANZ. Öl '

Autoreifen - Spezialhaus
und Neugummierung

sowie

Rillen gegen Schleudergefahr

Luis * ? . Tel . 20203
Stumpf & Sohn Inhaber B . Ohl

flutorilierteDertretungen

Automobile

am Bahnhofsplatz f Tel . 59946

Die Verpflegung Ihres Automobils durch

Autoheim WIESBADEN
H . Würfel Wwe .

SchwalbacherStraße36eTe1 . 254 74

p^ OLEX - Tankhaus
\ M / Frankfurter Str . an der Kampfbahn
VWJL / TELEPHON 239 81

R . Marschall
Schwalbacher Straße 41 / Tel . 23533

r Verkauf I Kundendienst |
| Reparaturwerkstätte

Ersatzteile

Abhole u . Zu - ZTrw -

bringerdiensf V V
FAHRZEUGPFLEGE

handelt es siefc um den SüArerscfcein ?
Dann schenken Sie doch einfach Ihr
Vertrauen der bewährten

Mrettoe § rün "

Dort finden Sie freundlichstes Entgegenkommen und
die Gewähr für gute und gründliche Unterrichtung .
Ausbildung für alle Klassen . Zahlreiche ungeforderte
Anerkennungsschreiben .

Fahrzeug - Reparaturen

Höhn & Michel
Fahrs ch ule

Rheinstr . 52,TeL28929

TANKT Ulttings Ole bevorzugt 1

u
ITTING - BENZIN

Auslieferungslager

und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616
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pmeriha , im Meer versteckt ,

ward von Kolumbus dock entdeckt .

und nebenbei und außerdem
entdeckte er das kierftehn «

v

Zum dritten nock entdeckte er

den Satrsedalt im weltenmeer .

Vock , daß das Wasser Kalk enthält
entdeckte kenkel für die Welt !

wörtlich genommen , ist es vielleicht nicht

ganz richtig , daß Henkel den Ralkgehalt im

Wasser „ entdeckt
"

hat . Wohl kann aber Henkel
für sich in Anspruch nehmen , immer wieder auf
die großen Nachteile harten Wassers hingewiesen
zu haben ! hartes , d . h . kalkhaltiges Wasser ver¬

nichtet Seife und behindert ihre Schaum - und

waschkrafc . verrühren Sie deshalb jedesmal
etwa 15 Minuten vor Bereitung der Waschlauge
einige Handvoll Henko Bleich - Soda im Wasser .

Henko macht hartes Wasser weich und wasch -

bereit . Nur durch weiches
Wasser haben Sie volle

Schaum - und wasch -

kraft der Lauge , nur in

weichem Wasser waschen
Sie sparsam und gut .

ifgHIVJ’M

s '
Mtv

Schreibstube

gut , billig
Musch , verleih .
50 Pf . täglich .

■ An- u. Verkauf

emmen M-

Neugasse 9

34 Gramm

wiegt diese

Dr . Scholl - Jigj
Einlage

und trotzdem ist sie elastisch -

zwei Eigenschaften,die Ihnen das
Gehen erleichtern . Von einer Pas¬
sivität derMuskulaturkann keine
Rede sein , denn durch die große ,
Elastizität der Dr . Scholl - Einlagen
verschwindet die Furcht vor dem

Begriff einer „ Fuß - Prothese " .
Wir beraten Sie bereitwillig und

unverbindlich im Fachinstitut

■pt . Schotrs
aßp ^ lega Ny5tam

na chDr .W .M.Scholl amerik .Arzt u .Or thop

Langgasse 42 -44 , Tel . 23239

Bitte besichtigen Sie unsere Fuß¬

pflegeabteilungen unverbindlich

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : SB — Wochenendgottesdienst ; HE —
Hauptgottesdienst ; JE — Jugendgottesdienst ; Kz .E —
Kurzgottesdienst ; KE — Kindergottesdienst ; F — Feier¬
stunde ; B — Bibelstunde ; Fr .K — Frauenkreis ; Abm
— Abendmahl .

Samstag , 21 . Mai 1938 .
Bergkirche : 20 .30 SB, v . Betnus . Ringkirche : 20 .30 SB,
Mulot .

Sonntag , 22 . Mai 1938 ( Rogate ) .
Marktkirche : 10 .00 HE , Dietrich ; 11 .30 Kz .E , Beyer ;
11 .30 KE , Platter Straße 2 . — Bergkirche : 8 .45 3 (5 .
Pömel ; 10 .00 HE , Brück ; 11 .30 KG . — Ringkirche : 8.45
IG , Fernges ; 10 .00 HG , Merten ; 11 .30 KG . — Luther¬
kirche : 8 .45 JE , Ott ; 10 .00 F des KE . Bars . — Kreuz¬
kirche : 10 .00 HG , Keller ; 11 .30 KE ; Mo . 20 .30 B ,
Keller ; Mi . 16 .00 Fr .K , Mulot . — P - ulinenstift : 10 .00
HE , Jung ; 11 .30 KE .
W .-Dotzhe,m u . Freudenberg : 10 .00 HE u . KE , Wasum ;
Mo . 20 .00 Singab . i . d . Kirche . >
W .-Bierstadt : 10 .00 HE , Steubing ; 11 .00 KE .
W .-Sonnenberg : 10 .00 HE , Kahl ; 11 .00 KG .
W .-Rambach : 10 .00 HE . , Schnile ; 11 .00 KG .

Donnerstag , 26 . Mai 1938 ( Himmelfahrt ) .
Marktkirche : 10 .00 HE , Rumpf . — Bergkirche : 10 .00 HE ,
v . Setnus , Abm . — Ringkirche : 10 .00 HE . u . Abm ,
Mulot . — Lutherkirche : 10 .00 HE , Bars . — Kreuz¬
kirche : 10 .00 HE , Fernges . — Paulinenstift : 10 .00 HE .
Inna . — Hügelgräber : 10 .00 Wald -E , Merten .
W .-Dotzheim : 10 .00 HG , Wafum .
W . -Bierstadt : 10 .00 HE , Steubing .
W .-Sonnenberg : 10 .00 HE , Kahl .
W . -Rambach : 10 .00 HE , Tfchäfchke .

Katholische Kirche .
St . Bonifatiuskirche : So . u . Do . 6 .00 , 7 .00 , 8 .00 , 9 .00 ,
10 .00 , 11 .30 hl . Westen ; Werktags 6.30 , 7.15 9 .00 hl .
Messen ; Beichte Mi . u . Sa . 16 .00 — 19 .30 u . nach 20 .15 ,
So . u . Do . ab 18 .00 . — St . Dreifaltigkeitskirche : So .
22 . 5 . u . Do . 26 . 5. ( Christi Himmelfahrt ) hl . Messen um
7 .00 u . 8 .00 , 9 .00 Kdr .-Gottesd ., 10 .00 Hochamt m . Prcd .
Wochentags hl . Westen um 6 .30 ( außer Mi .) , 7 .15 ( Mo .
7 .30 u . 8 .00 . Maiandacht Mo ., Mi ., Fr . 20 .00 . Beichte '
So . u . Do . ab 6 .30 norm ., Mi . 18 .00 — 19 .00 u . nach der
Andacht , Sa . 16 .00 — 19 .00 u . von 20 .00 an . — Pfarr¬
kirche Maria Hilf : So . Hl . Westen ; 6 .00 , 7 .30 ; 8 .45 , 10 .00
; i . 20 .00 Andacht . Wochentags 6 .30 , 7 .30 8 .30 . Di . *
Patronatsfest 8 .30 Amt ; 20 .00 Festpredigt . Do . ( Christi
Himmelfahrt ) wie an So . — St . Elisabeth : Friihm .
6 .00 , zw . hl . Weste 7 .30 m . gemeinschaftl . hl . Kommunion
d . Frauen , 8 .45 Jugendgottesd ., 10 .00 Hochamt m .
Pred ., letzte hl . Weste 11 .30 ; abends 20 .00 Maiandacht .
Do . Fest Christi Himmelfahrt : Eottesd . wie an den So .
Beichtgelegenheit : Sa . von 16— 19 u . nach 20 .00 , So .,
Di . u . Do . früh bis 8 .00 u . Wi . von 17 .00 — 19 .00 u .
nach 20 .00 .

Bltkath . Kirche , Schwalbacher Str . 60 . 10 .00 Pfr . Eder .

Baptistengemeiude , Adlerstr . 19 . So . 9 .30 Eebetsst . ; 10 .45
Sonntagsfch . ; 16 Pred . ; 18 Jugendgr . ; Wi . 20 .30 Bibelst .
Eo .- lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher Str . 8.
Sonntag , 10 .00 , Lesegottesdienst . — Himmelfahrt , 10 .00
Predigtgottesdienst . Pfr . Eikmeier .
Eo .- lutherische Eemeiud «, Dotzheimer Str . 4,1 . Sonntag ,

So . 10 .00 Leseg ., Himmels . 10 .00 u . 20 .00 Pred . Fritze .
Methodistenkirche , Dotzheimer Str . 51 , 9 .45 Pred . , Bei¬
fiegel , 11 .00 Stgsschl . , abds . fällt aus . Di . 20 .00 P . Huxoll
Christi . Eemeinde , Wiesbaden , Schwalbacher Str . 44 , H . 1 .
So . 20 .30 Allianz -Zeugnis -Versammlung , Vereinshaus
Platter Straße 2, Wi . 20 .30 Bibelst .
Christ ! . Wissenschaft , Luisenstraße 42 , 2 . Sonntag 10 .00 ,
Mittwoch 19 .30 ; Lesezimmer , Mittwoch , 16 .00 — 19 .00 .

Unsere große Sonder - Abteilung
für

DEUTSCHE

MÖBEL

Deutsche WK - Möbel
ist eine Sehenswürdigkeit
für alle Freunde zeitge¬
mäßer Wohngestaltung .
WK - Möbel sind muster¬

gültig in Form und Arbeit ,
seit über 20 Jahren bewährt .

Verkaufsstelle

FRANKFURT AMMAIN

gegründet 1829

Das Einrichtungshaus für alle und jeden !
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Jahreshauptversammlung des Genossenschafts
Verbandes Hessen - Mittelrhein .

Beachtlicher Umsatzanstieg und Stärkung der Genossenschaften .

Frankfurt a . M . , 20 . Mai . Mehr als 400 Vertreter des
Eenossenschaftsverbandes Hessen - Mittelrhein , der Ende 1937
128 Kreditgenossenschaften und 100 Walengenossenschaften um¬
faßte . waren am Freitag und Samstag zur Hauptversammlung
in Frankfurt a . M . zusammengetreten . Freitagnachmittag war
in Gegenwart einer großen Anzahl von Gästen der Verbands -

tay durch den Vorsttzenden . Direktor Frankenbach - Wies -
baden . eröffnet worden . Anschließend galt es mehr vor den
Mitgliedern verbandseigene Angelegenheiten innerer Art
darzulegen . Es sprachen die Verbandsvrüfer Kuchmayer
und Laubscher über die Ergebnisse der vorgenommenen
Prüfungen , und Regierungsrat Dr . Aufermann - Darm -
stadt über die stillen Rücklagen in den künftigen Körverschafts -
steuer - Bilanzen der Genossenschaften .

Am Samstagvormittag wurde von Verbandsdirektor Dr .
Frankenbach Rechenschaft über die Arbeit des letzten
Jahres abgelegt . Mit Genugtuung konnte die Entwicklung der
dem Verbände angeschlossenen Genossenschaften als durchaus
befriedigend und wertvoll für die Wirtschaft erkannt werden .
Die Institute des Verbandes Hessen - Mittelrhein steigerten
ihren Gesamtumsatz auf 3,8 Milliarden RM . gegenüber 3,3 im
Jahre 1936 und ihre Bilanzsumme aus 199 ( 182 ) Mill . RM .,
also um 15 bzw . 9 % . Die flüssigen Mittel einschließlich der
Eeschästswechsel haben sich im vergangenen Jahre insgesamt
um 16 Mill , RM . vermehrt . Somit konnten alle berechtigten
Kreditwünsche von den Genossenschaften erfüllt werden . Dazu
wurden viele Mitglieder bei der Durchführung von Aufträgen
für öffentliche und private Bauten unterstützt . Die Ertrags -

Srundlage
der Kreditgenoffenschaften habe stch weiter gebessert ,

mch die Warengeno (ienschaften hatten eine beachtliche Bele¬
bung des Geschäftes . Ihre Umsätze find sämtlich gestiegen , die
Erhöhungen betragen zwischen 10 und 18 % . Auch hier bestelle
sich die Ertragslage . Schließlich behandelte Dr . Franken¬
bach noch die umfangreiche Einzelarbeit des Verbandes und
die besondere Pflege der bei den Genossenschaften beschäf¬
tigten Gefolgschaftsmitglieder sozialpolitischer und sachlicher
Art . Auch den Genossenschaften find im Rahmen des Vier -
jahresolanes infolge ihrer engen Verflechtung mit der
Eesamtwirtschaft besondere Aufgaben gestellt .

Uber die Bedeutung und die Zielsetzung dieser wichtigen
Frage und über die Möglichkeit des Einsatzes sprach der An¬
walt vom Deutschen Genossenschaftsverband . Dr . Lang -

Berlrn . über die vielgestaltigen Beziehungen zwischen ge¬
werblichen Genossenschaften und handwerklichen Organi¬
sationen machte Landeshandwerksmeister Gauamtsleiter
E a m e r bemerkenswerte Ausführungen . In der Ausrichtung
auf die großen Eemeinschaftsziele werben sich Zwerg - und
Zweckgebilde von Interessenten in der Form von Genossen¬
schaften zur Wahrung eigennütziger Zwecke nicht mehr zu ?
sammensinden können . Die Genossenschaften werden ihre wirt¬
schaftlichen Angaben nur dann bewältigen , wenn fie sich
strikte in die Richtlinien der politischen Führung einordnen .
Auf den handwerklichen Sektor des Genossenschaftswesens ein¬
gehend , vermochte der Landeshandwerksmeister auf die erfreu¬
liche Steigerung der Leistungen hinzuweisen . Eine bedeutsame
Aufgabe habe das Nahrungsmittelhandwerk auf dem Gebiete
des Vierjahresplanes und in der Erfüllung wehrwirtschaft -

Armand rechtskräftig verurteilt .

Die Revision vom Reichsgericht verworfen .

Das Reichsgericht bat die von dem 24jährigen Ange¬
klagten Erwin Armand aus Wasenbach ( Unterlahn -
kreis ) gegen das Urteil des Limburger Schwur¬
gerichts vom 16 . Februar eingelegte Revision als un¬
begründet verworfen . Damit ist der Beschwerdeführer wegen
Mordes rechtskräftig zum Tode verurteilt unter Aberken¬
nung der Ehrenrechte auf Lebenszeit .

Der Angeklagte hat am 12 . Oktober 1935 seiner früheren
Geliebten , einem Mädchen aus Marburg , unter der Vor¬
spiegelung , daß es fich um ein Abtreibungsmittel handele ,
eine von rhm hergestellte Zyankalilösung verabreicht und das
bewußtlos gewordene Mädchen mit einer Beilpicke erschlagen .

* Geistesschwacher gefährdete ein ganzes Dorf . Ern
52 Jahre alter Mann aus Ellenbach i . O . . der gegenwärtig
in der Heil - und Pflegeanstalt Heppenheim untergebracht ist ,
stand vor der Großen Strafkammer des Landgerichts Darm¬
stadt , das eine Entscheidung zu fällen hatte , ob der Mann
dauernd in einer Heilanstalt unterzubringen ist . Im Jahre
1927 wurde der Mann bereits wegen Geistesschwäche ent¬
mündigt und 1936 unfruchtbar gemacht . Er ist verheiratet

licher , Aufgaben erhalten . Die Kreditgenossenschaften seien
wichtige Trager des handwerklichen Betriebskredits , besonders
des Personalkredits . Auch Junghandwerkerkredite und Be¬
triebskredite bei Ansetzung von Handwerksmeistern in neuen
Siedlungen oder Bauerndörfern sind zu berücksichtigen . Neben
ihrer praktischen Tagesarbeit würden die Genossenschaften eine
noch besonders wichtige . Aufgabe , nämlich die Erziehung zur
Gemeinschaftsarbeit , erfüllen , die dazu diene , die allgemeinen
Leistungen zu steigern .

Über das Verhältnis von Praxis und Recht des deut¬
schen Genossenschaftswesens sprach Dr . Henzser - Frank -
rurt a . M . Der Vortragende legte dar , daß die Tendenz der
Haftungsbeschränkung noch im Eenofienschaftswesen wirke und
daß eine Vertiefung des Prüfungswesens anzustreben ist . Von
der Möglichkeit einer Verschmelzung müsse in einzelnen
Zweigen des deutschen Genofienschaftswesens im Jnterefie
einer Steigerung der Leistungsfähigkeit von Einzelgenossen¬
schaften noch mehr Gebrauch gemacht werden . Im neuen
Genossenschaftsgesetz müsse der Versuch unternommen werden ,
die genossenschaftlichen Grundgedanken so zu verankern , daß
es die praktisch tätigen Genossenschafter veranlasse , sich
dauernd um die Steigerung der genossenschaftlichen Leistung
zu bemühen .

und hat zwei Kinder . Mit seiner Frau lebte der Geistes¬
schwache ständig in Unfrieden . Am 23 . Januar d . I . machte
er sich auf dem Fußboden seiner Stube im Dachgeschoß ein
Reisigfeuer an , um fich zu wärmen . Sin Ojen war nicht vor¬
handen , Es entstand ein Brand , der zum Glück von Nachbarn
sofort bemerkt wurde . Ein Brand des Hauses hätte zur Ge¬
fahr für das game Dorf werden können . Die Sachverstän¬
digen sprachen fich für Unterbringung in einer Heilanstalt
aus , da der Mann eine Gefahr für bte öffentliche Sicherheit
bedeutet . Das Gericht entschied fich im Sinne der Gutachten .

Rundfunk - Ecke .
Die ersten Rundfunkteilnehmer aus allen deutschen Gauen

werden gesucht . Sie sollen zur „ 15 . Großen Deutschen Rundfunk¬
ausstellung "

(vom 5 . bis 21 . August 1938 ) In Berlin acht Tage
Gäste des Renbsrundfunks sein . Auch di « Hin - und Rückreise zum
Heimatort ist frei . Wer jahrelang ununterbrochen Rundfunk¬
teilnehmer ist , sollte seine Anmeldung schnellstens an die Haupt¬
stelle Rundfunk der (Bauleitung der NSDAP ., Frankfurt a . M .,
Eutleutstraße 8/14 senden , die auch alle Anfragen beantwortet .
Anmeldeschluß ist der 15 . Juni 1938 .

3m Unterhaltungskonzert des Reichssenders Frankfurt a . M .
am Donnerstag , 26 . Mai , 22 .30 Uhr , wirkt Arno A ß m a n n mit .

Dienst am Kunden !Wie Immer

l . Rettenmayer G .m .b . H . , Bahnhofstraße 27Hettlage , Kirchgasse 31Frickels Fischhallen , Grabenstraße 16Walter Bender , Langgasse 20

I

A& WW

am MauritiusplatzWiesbaden

Kleider , Blusen , Röcke in reichster
Auswahl und in allen Preislagen !

Das Haus für Damenkleiduny
mit der besonderen Note

Gummi - Mäntel

einfarbig u . in aparten Schottenmustern q r A
. . 24 .50 , 19 .50 , 16 .50 , 11 .50 , 7 . UU

Popeline - Mäntel

die beliebten All wettermäntel a z -je
........ 48 . - , 34 .50 , 29 .50 , 20 . /

Gabardine - Mäntel

beste Qualität , 2reihig und Slipon - nn ea
Form ..... 56 . - , 45 . - , 39 .75 , 2O . 0U

Regenschirmseide - Mäntel

in geschmackvoller Verarbeitung , in
lebhaften und ruhigen Farben , bis ai -je
Größe 52 . . . 33 . - , 29 .75 , 24 .50 , Z I . /

Wer einen Haushalt gründen will

kau » eine kompl . Kücheneinrichtung
Glas - und Porzellan

gut und preiswert bei

UHG • KIRCHGASSE 47

Frühling farbenfroh ,

„ Kamerad “ ebenso !

Der bunte Selbstfüller mit

14 karat . Goldfeder RM . 3 .00

KOCH AM ECK

Der deuhdie

Sleinkohißn - Treibstoff
Benzin ....... Ltr . 0 .37 RM .
Benzin . Benzol -Gemisch Ltr . 0 . 41 RM .

führt

Tankstelle Intra
Wiesbaden , Adolfsallee 44 , Tel . 23437

Verkaufs - Abteilung : Frankfurt a . M „
Schillerplatz 5/7 Telephon 27272

Schlankheits - Tee

Das natürliche , angenehm schmeckende
und gut wirkende Mittel , den Körper har¬
monisch zurückzuformen . Kalt oder warm zu
genießen . Prospekte kostenlos . Erhältlich :
Salus Reformhaus
Wiesbaden . Friedrichstraße 18
am Schillerplatz - Tel . 21376

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

Möbeltransporte - Spedition
Stadt und Auswärts

Preiswert und nur bester Ausführung
Wilhelm Daut , Wiesbaden
Hochstrasse 5/7 Telefon 28768

Der Arzt als Helfer
Ein wertvolle » Nachschl - gebuch » « n der pmststerten Linteab¬
trennen und einbesten . Der Ordner ist, sowest noch nicht nist dem
Wiesbadener Tagblaü geliefert, im Tagblatthau » kostenlos erhältlich

Oer Arzt als Helfer 411 Wiesbadener Tagblatt

M » eine MMte 3R » rt bet Svch -
wmckten . Sie attfejjen dinoch ffimbtisgen eines pfichkartigea

Sat
>e§ in den S &tpec , vvr attent in den BtotetieÄt . Sotche

ien waren Mher eine Art bec Aodesstrafe , heutzutage
fie noch <M NiHE bet , 3 . B . Bei <Shny ober Sprung in

einen Amu , einen SBefen , eine Hengabet uieb bgt Am HSnftAe «
Seigert fich PMkm ^ SvebketzlMgen am After , am Damm , an der
Schere , am Bauch oder am Scherckel . Gefährlich find fie vor allem
beStoegen , weil leecht die BermUMHke ezö ^ net fein famt Außerdem
besteht die Mvße Gefahr einer Infekfron nrit Eitererregern oder
mit Detarms - ucb GaAmmudbagMu .

Die Be hawdllnuig muß chirMpgHchj « u , es rurch womöglich
der ganze Wundkanal eröffnet , tmb es treten Fremdkörper , die
etwa emgebtimgen find , entfernt werden . Besteht Verdacht auf
Verletzung der BanoWWe , fo mich -unbedingt ein LmE ^chmtt ge¬
macht weid «« .

Bürsten großer Auswahl

Haarbürsten . v . 95 A an Zahnbürsten v . 30 H an

Kleiderbürsten v . 75 an Handbürsten v . 10 an

Badebürsten von 1 . 15 an

Parfümerie Dette Michelsberg 6

^ fortaMr .
Die Pfortader ist das grqße GeM , . welches das Mut aus der

Bauchhöhle sammelt und der Leber zuWhrt . Aus den grohen Ein -
aeweiden strömt a & S Mut ?jtn Morrader , so aus dem Magen , dem
Darm , der Bauchjpeichetdrüje tmb der W8z . Das Blut der Wort ,
oder fühlt txm den rm Darm aufgenommenen Nahruugsstoffen
Eiweiß , Zucker , Satze und Wasser zum großen Sammellager des
Körpers , der Leber , wo fie gelagert und weiter verarbeitet werden .

Im Gebiet der Pfortader kann es zu mancherlei Erkrau »
kun gen kommen . So werd öfter eine Pfortaderstauung beobachtet ,
Bäe zu eines FWffigkeitsaustrmmÄung in der Bauchhöhle fichrt .
Kennzeichnend für eine solche Pfortaderstauung ist , daß im Gegen -
jafe z« Wasseransammlungen bei Nieren - oder Herzleiden die

Nussigteitsftauung auf die Bauchhöhle beschränkt bleibt , Rumpf
und Glieder zeigen keinerlei Anschwellungen . Die Pfortader -

fbumng kann durch Lebererkrarrkungen bedingt fein , wie z . B . durch
eine Leberschrumpfung , eine Leberstauuug bei Herzkrankheiten , ober
auch durch eine Thrombose im Gebiet der Pfortader .

Die Form des Bauches ist bei Wassersucht iufotge Boa
Pfortaderstauung ganz eigenartig . Bei Wickenlage des Krarckn
zeigt fich die Nabelgegend adgeflächt , die seitlichen Teile find aus -
gedehnt , bei aufrechter Körperhaltung hängt der Leib schwer he « ck .

Behandlung . Der Arzt wird bei derartigen Erkrankungen ,
wen « möglich , die ürfache des Leidens beseitige » . EÄeichtetmog
bringt ost eine PmrÄeon , d . 6 . ein Anlassen der angesanutteile «
^ rüfügfett .
Gehe rechtzeitia zum Arzt
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In dem Millionenfilm der Tobis

Ca Jana
Gs lenkten

öie Sterne
Die Berliner jll . Nachtausgabe schreibt :

Ab heute Samstag

Inhaber H . Willeke |

HANS BORGER
Wellritzstraße 26Schneidermeister

Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt

änB "
Berzehre « ttnbeRmnter , gffteger

:-r .g4 u stad Er -
l-DarmLckarrch , manchmal

ÄLerchsjender

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

haben immer Erfolg !

Daunen - und
Wolldecken .

fackm .Neuanfert .
u . Revaraturen .

Wollt .
Babnbosstr 14 .

Tel . 27087 .

GESELLSCHAFT FÜR LINDE S EISMASCHINEN A . G .

ABTEILUNG KLEINKÄLTEMASCHINEN SÜRTH BEI KÖLN

. . . , , , . ___ finden Sie in Groß -Wiesbaden and den benach
T tiCITtlOC Vertretßr barten Gebietsteil « durch eine Amrige im
I uuilliyc T ui U UlUI

>wtobadener Tagblatl . ._dcr in Groß -Wiesbaden
am meisten verbreiteten Tageszeitung ,

Niibmaickinen -
Revaraturen

vrw . Tb . Brück .
Goetbestraste 18

Verkaufsbüro u . Montagestelle Mainz - Kostheim , an der Rampe , Ruf 430 86

Platzvertreter noch an einigen Orten gesucht .

die berühmte Tänzerin

in einer neuen

ganz großen Darbietung

Gemütlicher ’ Aufenthalt . . .
la Speisen und Getränke
in der Gaststätte der Bleichstraße

Seite 20 . Nr . 118 .

Herren - Fertigkleidung
eigene Anfertigung

nach Ihren Maßen äußerst preiswert beim Fachmann

Samstag , 28 . Mal : Vorstellung zu kleinen Preisen (von 75 Pf . an )

Komisch - phantastische Oper in drei Akten von Otto Nicolai

Anfang 19 % Uhr - Ende 22 % Uhr

Vorverkauf ab Montag , 23 . Mai an der Theaterkasse und bei
den bekannten Vorverkaufsstellen

KUH

Seit 60 Jahren begehrt und bewährt

Montag . 23 . Mai 1938 .
5 .00 Musik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied —

Morgenfpruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nach¬
richten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 805 Wetter . 8 .10
Gymnastik .

8.30 Konzert . 9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und
Haus . 9 .50 Die Konsultation . 10 .00 Kinderlieder -
singen . 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .40
Volk und Wirtschaft . 11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platte » . 15 .00 Für unsere Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft . 19 .10
Italien in Musik und Landschaft .

20 .00 Unterhaltungskonzert . 21 .00 Orchesterkonzert . 22 .00
Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport .
22 .15 Kamerad , wo bist du ? 22 .45 Nachtmusik und
Tanz . 24 .00 Musik .

Sonntag , 22 . Mai 1938 .

6 .00 Konzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Kleine Morgenmusik 8 .30 Römisch -Iath . Morgen¬
feier . 9 .10 Ruse über Grenzen . 9 .30 Ehorgesang .

10 .00 Wer auf dieser Welt gewinnen will , muh wagen .
10 .30 „ Ewiges Deutschland

" . 11 .15 Morgenfeier .
12 .00 Konzert . 14 .00 Hoch auf dem gelben Wagen . . .

14 .30 Reigen sorgloser Melodien . 15 .15 Heimat am
Hochrhy .

16 .00 Sport und Unterhaltung . 18 .00 Männer unter sich.
18 .20 O du herrliche Eifel ! 19 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter und Sonderwetterdienst der Landwirtschaft .
19 .10 Schweizerische und Siebenbürgische Volks¬
weisen . 19 .30 Sportspiegel .

20 .00 Unterhaltungskonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Nachrichten . 22 .15 Sport . 22 .30 Unter¬
haltung und Tanz . 24 .00 Konzert .| : Astronomische Gesellschaft „ Urania

"
■

Besichtigung des

: Feldberg - Observatoriums
■ Wetter - u . Erdbebenwarte , Himmelfahrt , 26 . Mai \
■ Wfahrt im Klubsessel -Auto 1 Uhr nachmittags ■

\ Ecke Luisenplatz — Rheinstraße . Rückkunft da - '

» selbst etwa 9 Uhr abends . Kaffeepause auf dem ,
■ (Stoßen Feldberg . Teilnehmerpreis : für MU - »
*

glieder 4 .20 RM ., für Nichtmitglieder 4 .50 RM . ■

■ Gäste willkommen . Anmeldung spätestens bis ,
» Dienstagmittag , 1 Uhr , bei der Geschäftsstelle -
»

Optiker Dörner , Marktstratze 14 . — Rückfahrt
»

■ über die Saalburg ( Besichtigung ) , Bad Homburg ,
» ( 2 . Pause ) , Reichsautobahn . *

Walter Steineshofl
vom Astoria , Bremen , Deutschlands
bester Alleinunterhalter
gibt ein kurzes Gastspiel in der

Martini - Bar
Taunusstraße Bis 4 Uhr Tanz

Sie tanzt , __________

Sie ist zauberhaft schön ,

Sie ist der strahlende Star ,

der reizvolle Mittelpunkt

dieser Revue
______

Donnerstag , 26 . Mai ( Himmelfahrt )
15 . Vorstellung zu Volkspreisen (von 60 Pf . an )

ISUnyMta Oper In vier Akten von Giuseppe Verdi

Anfang 20 Uhr — Ende 22 % Uhr

■ ■ auch nach

Iiflii piwllßn . - eHH - Äser M
.

ethode

IrllllVl WV wllwll zu bekannten günstigen Preisen

haarschonendes Oelverfahren M . Jürgens Damen - Frisiersalon

..... .....MMR » | H ° ld - r - ' Ru '

Film - Palast
Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Preise : - .50 , — 75 , 1 . - , 1 .25 , 1 .50 RM .

HOTEL PRINZ NIKOLAS

Sonntag abend

ab 7 Uhr

lofiyfeit . Bei manchen Pilzarten treten Erfcheimmgen auf , ähn -
lich wie bei Atropinvergrftimg , nämlich Trockenheit im Halse ,
LchlnäDeschwerd « !, VergrStzernng der Pupillen , Sehstörungen .

Aber nicht nur giftige Pilze rufen Bergiftungen hervor . Da
Pilze fich stchr le i -chi zersetzen , kommt e§ auch durch den
Genuß echter , aber sicht mehr ganz frecher Pilze zu Erkran .
kungen . Darum ist bei Pilzgerichten größte Vorsicht geboten .

B ech and l u n g : Das beste Mttel bei Pilzvergiftungen rst
eine gründliche E -n tlee -rung des Magens , damit möglichst
viel von den schädkchen Stoffen wieder mis dem Körper entfernt
werden kann . Man sucht also Erbrechen anzuregen oder , wenn
das mmrSgkich ist , wrrd man eine Magentzmlung vornehmen .
Große 36tegen Milch zu trinken , ist em altes bewährtes Mittel ,
das schon » ft trefflich geholfen heck. Wegen der Gefatw für das
Herz ist immer die Zuziehung eines Arztes ju empfehlen .

Mlzerkva « tungt -u .
Es gibt eine Gruppe von gaüenpilzen , die häufig Hautkrank -

hecken erzeugen . (Sitte stckche Erkrankung ist die bei Tieren als
»Pilzräude

" bekannte Haarkrankheit , die beim Menschen
„ Düchophytte

"
genannt wirb . Die Bartflechte der Männer

wird durch denselben Pilz hervorgerufen . Es entstehen kreis -
ober ringförmige Herbe mit meist winzigen Maschen . Die Pilze
Wunen in die Tiefe der Haarbalge hinetnwuchern und oft sehr
schmerzhafte , eiternde Entzündungen Hervorrufen .

Behandlung : Gut wirken bei solchen Entzünbungen , beson -
ders -bei der Bartflechte , heiße Umschläge . Außerdem kann bas Ein -
psafefu von HolAeer , das Bestreic ^ u mit Jodtinktur u . dgl . die
Pütze zerstören . Auch Schwefelfalben wirken gut . — Die sog .
„Mrkrchporie

"
, die bei Kindern zu Haarausfall führt , ist ebenfalls

ernt Piherkrankung und sehr übertragbar . Arzt fft nötig .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Geben Sie dem Kinde den Wiesbadener Malz - Nährzwieback

( reiner Butterzwieback ) mit Malz und Traubenzucker hergestellt .

Als Diätkost für Zuckerkranke empfehle ich meinen

Diabetiker - Zwieback zucker - u . salzlos , rein . Butterzwieback

Hersteller : KudOtf Kremet FernrufM8a5̂
“

Befmckwrs ^ geDhchich .. ist der . auherordevLich giftige Km oll -len .
bMst .te -r ^piitz ^ , der tem gKaren Eharupigtwn ziemlich ähnlich
KÄt . Unter Umständen Sami eine Vergiftung mit dem Knrillen -
blÄLrPÄz -lckbrnsbedrvherw sein .

E -rifich ^e îiwu -n .g e n bien Prl -j
brechen , oft Brechdurchfall , 3) . ______________ ____ , __
Erscheinungen , die einer Ehvtera ähnlich stttd . Dazu kommen ost
Anfälle von Herzschwäche , auch BerwirrungLzustände und Bewußt .

412
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abends

Original

Internationales Eifelrennen
persönlich

Morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr :
Voll - Variete Kleine Preise !

Versuchen

49 .50

Montag letzter Tagl

f Wohnort .Name .

Straße :

26 .50
24 .50

ALT
SANDEL
WASSER

Warner Baxter

Wallace Beery

Das letzte

Sklavenfchiff

Mosel , Eifel ,
Luxemburg 5 .-6 . 6 .

Spessart , Rhön 5 .-6 . 6 .
Holland 4 .-6 . 6 . . .

Harz,Thür . Wald 5 .- S .6 .
Frankenland 5 .-8 . 6 .
Hochschwarzwald ,

Schweiz 5 .- 8 . 6 . .

Lil Dagover

Willy Fritsch

Maria v . Tasnady in

Bewältiger , erlebnis -

stärker muh als der 1 . Teil

Heute Samstag IO

Morgen Sonntag 11

Täglich
4 .00 , 6 .15 , 8 .30

So . auch 2 .00

Auto - Licht

Ottns
Bismarckring 42

Teil¬

zahlung
Beaueme Raten .

Anzüge
Mäntel

Kostüme

Kleider
Verl . Sie m .

Besuch .
E . Sckweikbard .
Goldaafse 16 2 .

in deutscher Sprache !

Beginn : Wo . ; 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . So . : auch 2 Uhr .

SCALA - VARIETE
Auch in Wiesbaden das Tagesgespräch !

„ Eine Fi I mgestalt wurde Wirklichkeit “

Wie em frischer Lufthauch vom Bergwald erquickt

der Duft von Alt - Sandel - Wasser . Diese Erfrischung

ist herrlich bei Arbeit , Geselligkeit und Tanz . Die ge¬

pflegte Frau weiß , warum sie diesen Duft bevorzugt .

Wir bringen den Ufa - Großfilm

Unternehmen

IHidiael
mit Helnr . George und

Matthias Wiecnan

Wo . ab 4 Uhr • So . ab 2 Uhr

Streit
tun den Xnafren

in französischer

ORIGINAL -

Nr . 118 . Seite 21 .

Nack lanfliähr .
Tätiakeit als

I . Matz -ckneider
für bieiiae und
auswärt .Firmen

führe ick

Scharnliorststr. il
eine moderne

Dam .- u . Serr . -
Mahickneiderei .
Repar, .Modern . .

Aufbüaeln in
kürzester 3eit !

Hermann Muller
NB . Auck fertiae
Herr .» u Dam .-
Kleiduna aeaen

Abzahlung .

® Lastwagen
oder

Kipper
Kambergerstr . 21 Tel . 74690

Pfingst -

ährten .

2 Tage Schwarzwald 5 .- 6 . 6 . RM 22 .50

4Va Tanner
und

5 Tanner

Frankfurt a . M . I

Kartenvorverkauf bei

Wilhelm Koppler
Motorrad - und Autobedarf . Friedrichstraße 57

URANIA - THEATER
Bleichstraße 30

Der gefeierte Held des gleichnamigen Tobis - Films
in seinem beifallumrauschten Todes - Saltomortale .
Ein Erlebnis ! Zum 1. Male in Wiesbaden ! Ein Begriff !

Oskar Albrechtd . große deutsche Humorist hat allabendl . einen

derartigen Erfolg wie ihn noch kein Ansager in unserer Scala erzielte

Dazu ein auserwähltes Beiprogramm I

Täglich 8.15 Uhr ! Vorverkauf II - I Uhr u. 4— 7 Uhr Scala-Kaste . Telephon: 25950

Hütbutgting
am 12 . Juni 1938 • Beginn 9 Uhr

jDrrPrg « ^
ist eine Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

— — — — Ä Verkaufsstelle

Ä^ dMRoth
liefert frlstgönstlg

unsere gute und preiswerte Küche

Mittagstisch von 80 L , an

ifrißdridishof Frledrlchstr .43

Schuhbesohlen
nur bei

Plattner , Schuhmachermeister

Bahnhofstraße 14 — Telefon 24310

Restaurant

Stadtgarten
Lotaenstraße 29

Sonntagabend im Saal : Tanz

APOLLO
WWW Moritz » tr . O WWW

Folgende Fahrten alle in der Woche
vom 5 . — 11 . 6 . :

7 Tage Schwarzwald . . . RM 42 .50
7 „ Bayr . Alpen . . . „ 66 .—
7 „ Berchtesgadener Land

u . Salzkammergut „ 76 .—
7 „ Nord - u . Süd -Tirol ,

Arlberg . . . . „ 97 . —
12 „ 5 .- 16 . 6 . , Großglockner ,

Kärntner Seen . RM . 143 . —

Alle Preise schließen Unterkunft
und Verpflegung ein .

„ Rheinland "

Autobus - Gesellschaft
WIESBADEN

Wilhelmstraße 60 . Telefon 21184/85

Vertretungen :
Reisebüro Glücklich , Kalser -frted -

rich - Platz 3

Hapag - Reisebüro A . Barthotomae
Taunusstraße 1

| Sessak
I Gre ^u

° n Co » ande
Gun her Lüders

Chartatt Daudert
Käthe Haack

Kulturfilm
fox - Tönende -

Wochenschau
Sonntag letzter Taq !j
4 ' 6 -15 , 8 .30 So . ab 2 .00 I

Gegen Einsendung dieses .Abschrdttes an die Lingner - Werke Dresden unter

Beifügung von 12 Pf . in Marken für Porto und Verpackung erhalten Sie

EINE PROBEFLASCHE ALT - SANDELWASSER

CAPITOL
WWW Am Kurhaus

_ ___ [ ». Rasputin <«

Q2 £ > FKE ..M . tcfts
VON DEN

OLYMPISCHEN SPIELEN
BERLIN 1936

Wir zeigen :
Hansi Knoteck — Paul Richter in

„ Das Schweigen im Walde
“

Ein Ufa -Film , den Sie nicht versäumen dürfen

Voranzeige :
Pola Negri — A . Schoenhals in

„ Tango Notturno “

Anf. 8 . 2 .00 , W. 4 .00 ; Letzte Vorst . 8 .30

Wir leisten noch einen weiteren

sehr wertvollen Beitrag :

Gleichzeitig mit der

deutschen Uraufführung in Berlin

7 Tage
IDeltgesdiidite
Der bisher noch nicht gezeigte Film der

„ Istituto Nazlonale Luce “ vom Staats¬

besuch unseres Führers in Italien . Im

Auftrag des italienischen Volkskultur¬

ministeriums (Obere italienische Film¬

leitung ) aufgenommen . Aufnahmen von

einzigartiger Größe und Schönheit !

Ute neue IDodiemdiau
3 . 00 , 5 . 40 , 8 . 30 Uhr

Geschlossene Vorstellungen ! Jugend hat Zutritt 1

spannenden filmszenen -

Her Erfolg des I . Teiles

nmh übertroffen !

HoteIll . Mst. „ ZurBörse
"

' Manritiusstratze 8 .
Empfehle für Sonntag : Seehecht
gek ., Schweinekotelette oder gef .
Kalbsbrust und Spargelgemuse ,
Kalbskopf en tortue , Wiener
Schnitzel . Kalbshachsen , jge .Hahne .
Stangenspargel u . Schinken oder
Schnitzel , sowie die bekannte kalte
Küche . Fran E . Racky , Wwe ,

□ Union - Theater
Rheinstraße 47

zeigt bis elnschl . Montag

Ein WzellMW
mit Ida Wüst , Theo Lingen

Inge List , Ferd . Marian

Frau Neureich und ihre kluge Tochter ,
ein falscher Fürst und ein echter Prinz

Ab Dienstag :

Wenn Frauen schweigen

Spontaner Beilall mälirenr

Ablauf der

DERFEST

SCHWAL8ACHER - STR . 5Z
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Kleine Liebe zur Eisenbahn .

Aber da , Wander « ist dach die höchst « Art de » Reisen ».

Male wie ein kleines Wunder da lind .
Dann überkommt einen wohl das grobe Elücksgefiihl des

Eisenbahnfähren », das freilich nur der kennt , der oft genug fährt ,
um über alle Reisenervosität hinaus zu fein . Vielleicht vermag

es der Nervenspezialist zu erklären , wieso gerade das Eisenbahn¬
fähren besonders zum produktiven Denken anregt , vielleicht auch
Vieser nicht einmal . Wir rühren da wohl schon an die Urgründen
alles Reiseglücks , denn alles Reisen wirkt auf die Eelstesoer -

fassung eines Menschen so erfrischend , wie eine Dusche auf den
Körper .

Wer dieses beglückende Eisenbahnerlebnis kennt , kann davon
eigentlich gar nicht genug bekommen — aber das Wandern ist und
bleibt doch die höchste Art des Reisens . Nur eine Landschaft , die

Man begegnet ab und zu besonders „aufgeweckten " Zeit¬
genossen , die ungeachtet der Höchstleistungen des Schienenverkehrs ,
der viel bewunderten Schnelltriebwagen , der ständig zunehmenden
Geschwindigkeit und der immer verfeinerten Bequemlichkeit unserer
Schnellzüge gern so tun , al » ob die Eisenbahn sich angesichts der
„ moderneren "

Verkehrsmittel allmählich überlebt habe . Mir
scheint , in dieser Anschauung steckt allerlei Snobismus . Ich denke
mir , wenn zufälligerweise der Explosionsmotor früher erfunden
worden wäre als die Dampfmaschine und mithin jene
„ moderneren " Verkehrsmittel vor der Eisenbahn dagewesen wären ,
dann würde diese wohl unbestrittpn als das angenehmste Steife «
Verkehrsmittel gelten , was sie ja tatsächlich auch ist .

Man überlege sich doch einmal , wie wunderbar bequem es ist ,
im D -Zug mit 100 Kilometer in der Stunde durch die Gegend zu

: noch schneller , und
kann sogar im Gang

oder seine Mahlzeiten ein »
- ------ — — . .. . -------- — «jen liegen und sich vom

Rhythmus der sausenden Räder in den Schlummer wiegen lassen .
Es gibt Reifebesessene , denen eine Reise im Schnellzug nie¬

mals langweilig wird , und mag sie auch 24 , 36 , 48 oder gar noch
mehr Stunden dauern , bi » Pari », Stockholm , Konstantinopel oder
Reval . Ja , es mühte sogar herrlich sein , einmal die beiden läng -
ften Eisenbahnstrecken der Welt zu durchfahren , nämlich mit dem
Pazifik -Expreß von der amerikanischen Ost - zur Westküste und mit
dem Transstbirien -Expreß von Berlin quer durch Asien zum
Fernen Osten . Diese Fahrt dauert fast zwei Wochen , aber es
mühte dabei soviel Abwechslung geben , dah sie bestimmt ein
„ kurzweiliges " Erlebnis wäre .

Wem eine Eisenbahnfahrt langweilig wird , der versteht nichts
vom Reisen . Ich möchte ganz ernsthaft behaupten , dah das Eisen¬
bahnfähren an sich schon zum Denken anregt , sofern man in der
rechten Geistesverfassung reist . Die letzten Stunden vor einer Reise
pflegen mit Hast und Reisefieber sowie einer gewissen inneren
Verkrampfung ausgesüllt zu fein ; sitzt man endlich im Zuge , so
folgt aus die Anspannung dieser letzten Stunden ein glückliches
Entspanntsein . Der Rhythmus de » schnellen Fahrens scheint sich
wie ein Fludium besonderer Art auf da » Unterbewuhtsein zu
übertragen , und aus der liefe Gedanken aufzurütteln , die nun
beglückend ins Bewußtsein dringen . Besonders wenn man allein
im Abteil durch die stille Nacht fährt und nichts weiter hört als
den monotonen Gleichtakt der rollenden Räder , dann sprühen
manchmal Gedanken , „ Geistesblitze

"
, in einem auf gleich einem

Brillantfeuerwerk . Das Notizbuch füllt sich mit Einfällen , auf die
man vielleicht schon seit Wochen wartete und die nun mit einem

Burgen um Münster .

Von Wilhelm Neureuther .

Romantik des Flachlandes ! Klingt das nicht wie
Ironie ! — Gewiß : Wer einmal mit Auto oder Eisenbahn eine
große Ebene durchquert hat , dem ist dabei wohl kaum die Seele
einer solchen Landschaft offenbar geworden . Das ist kein Wunder .
Auch heute noch müssen die intimen Reize flachen Landes e r -
wandert werden . ( Freilich taugt auch das Fahrrad zu zünftiger
Wanderschaft .)

So sei nun das Lob des Münsterlandes gelungen um
feinet versteckten , aber aus den Verstecken oft jäh aufbrechenden
Schönheit willen . Einem Zaubergarten gleicht die weite
münsterische Bucht mit ihren Blumenwundern , den in Wald und
Park gebetteten Wasserburgen und Wasserschlössern . Sie sind es ,
die der Heimat der Annette vornehmlich das Gepräge
geben und mit ihren reichgestuften Stimmungswerten diesem Lande
feine Seele einhauchen . Steingewordene Blüten — , so schwimmen
sie auf den stillen Wassern ihrer „Gräften "

, nicht nur als Bilder
liebenswert , sondern auch kunstgeschichtlich bedeutsam als Denk¬
mäler der verschiedensten Baustile und somit , auch bewundernswert
als Zeichen eines üppig entfalteten künstlerischen Eestaltungs -
willens . Gotik und Renaissance , Barock und Klassizismus haben
vielfältige Spuren hinterlassen . In manchem Park auch lebt der
spielerische Geist französischer Eartenschöpfungen weiter .

Welch eine Fülle einzigartiger Motive quillt aus den Cchloß -
anlagen von Darfeld , Drensteinfurt und Wester -
winkel ( mit seinem verschwiegenen Binnenhof ) , von Heeßen
und Burgsternfurt ( mit dem riesigen , „ Bagno " genannten
Park ) , von Var 1 ar und Raesfeld ( mit einem mächtig auf «
schießenden Turm , den ein treffliches Wort als einen „ zu Stein
gewordenen Trompetenstoß " bezeichnet ) ! Welch eine Vorstellung
von ungewöhnlichen Eindrücken verbindet sich mit den Namen
Ahaus und Nordkirchen , jenen großartigen Werken , deren
Anziehungskraft besonders stark ist ! Ahaus ( 1680 — 1694 ) als
fürstbifchöfliche Residenz geschaffen , gleicht einer schwimmenden
Festung , doch mit schönen ornamentalen Einzelheiten ( prachtvolles
Barocktor !) , während Nordkirchen ( 1703 — 1712 ) , zum

laufen , im Schnelltriebwagen neuerdings sogar
dabei sitzt man nicht nur sehr bequem , man la
auf und abgehen , wenn man mag , oder s '

nehmen , und nacht » im Bett der Schlafwage
i Räder in Ben Sch !

man sich erwandert hat , kennt man wirklich ; auf keine andere
Weise erschließt sie einem ihre letzten Reize . Aber wer von uns ,
die wir im Berufsleben stehen , hat schon Zeit , so viel zu wandern ,
wie er wohl möchte . Die llrlaubstage find erfahrungsgemäß immer
viel zu kurz , und um sie intensiver ausnutzen zu können , müssen
wir meist auf diese höchste Art des Reifens , nufer geliebtes
Wandern , fast ganz verzichten .

Da ist es schon gut , wenn wir daneben noch eine stille Liebe
zur Eisenbahn haben . Dr . F . O .

Familiensitz des Fürstbischofs von Plettenberg bestimmt , als
ein „ Westfalisches Versailles " sich weiträumig in die Landschaft
fügt . Die künstlerische Phantasie von Meistern , wie Ambrosius von
Oelde , E . L . Pictorius und I . E . S ch l a u n , hat auch in
diesen beiden Schlössern ihren wunderwirkenden Niederschlag ge -
funben . Schlaun war es , der in feinen glanzvollsten Leistungen ,
dem Erddrostenhof und dem Refidenzfchloß zu
Münster , den westfälischen Barock zu höchster Blüte brachte .

War vom Westfälischen Versailles die Rede , so darf auch nicht
das „ Nordische Heidelberg " vergessen werden , das Renaissance -
schloß Horst bei Buer , auch wenn nur Reste von Fassaden ,
Plastiken und anderem dekorativem Beiwerk von ehemaliger
Prachtentfaltung zeugen . Dennoch gehört ein Besuch dieser Stätte
zu den stärksten Erlebnissen .

Man wird der Zauberkraft und der charakterlichen Eigenart
des Landes keineswegs gerecht , wollte man nicht auch der vielen
kleineren Anlagen gedenken , jener unzähligen Adelssitze , die ,
einem baugeschichtlichen Begriffe folgend , vielfach nur als „ Häuser "

bezeichnet werden . Aber was für ein Formen - und Stimmungs¬
reichtum verbirgt sich oft hinter dieser schlichten Benennung ! Diese
„ Häuser " überraschen meist durch feinere Reize , die im Malerischen
ihrer Gruppierung und im Träumerischen ihres Bersponnenseins
begründet liegen . Da ist vor allem Burg V i s ch e r i n g bei
Lüdinghausen , die wundersamste und verspielteste aller
Wasserburgen ; da ist Haus Ruhr ( mit dem entzückenden
Renaissanceportal am Bibliotheksbau ) ; da sind ferner Hülshoff
und Rüschhaus (mit ihren Erinnerungen an die Dichterin Annette ) .
111 i n g e n erst recht darf als Dornröschen -Idyll betrachtet '
werden . Und wenn ich noch ein paar herausgreifen soll aus der
Unzahl kleiner Edelsitze , dann seien Bladenhorst und
Senden , Vornholz und Stapel , Kakesbeck und
Tatenhausen genannt ; doch auch diese Aufzählung bleibt nur
Fingerzeig .

Ein schier unübersehbarer Schatz an materiellen und seelischen
Gütern liegt mit diesen Wasserburgen in dem Landschaftsdreieck
zwischen Teutoburger Wald , Haaistrang und holländischer Grenze
geborgen . Sich der hohen Werte solchen Landes bewußt zu bleiben ,
dazu bedarf es in Wandern und Schauen ständiger Bereitschaft
von Geist und Gemüt !

Gaststätte Neue Brauerei

.
Becker
Mainz - Gon senheim

Elektr . Haltestelle Kapellenstraße

Motorboot - Verbindung Schierstein -Niederwalluf -
Budenheim - Herrl . Spaeiergang durch Feld « .
Wald ( Forsth .Wendulinus u . Nothelfer -Kapelle ) -
Gemütl . Aufenthaltsräume - Altbek . in Küche u .
Keller - Täglich frischer Spargel - Spezialitäten -
Jeden Sonn - und Feiertag Konzert und Tanz -

Parkplatz - Telephon 32064
_________________

neuroeilnau
,

Taunus
inmitten herrlicher Wälder , alter Burgen ,
Schwimm - und Luftbad

Zur schönen Aussicht
luftige Zimmer mit fließendem kaltem und
warmem Wasser,Terrasse,Garten , lohnendes
Ausflugsziel . Prospekt . Telefon : Rod 39 .

■ IIIIIHIIillBlilllllllllll

Erstklassige Tanz - Kapellen spielen zum TANZ auf .

Jung und alt finden auf dem Juxplatz Vergnügen .

Gute Verkehrsverbindungen , ausreichende Parkmöglichkeiten . — Letzter

Straßenbahnwagen ab Juxplatz 1 .30 Uhr . — Rückfahrscheine gültig .

Verkehrsverein Gonsenheim .

Samstag , den 21 . scp ^ ne Villen - Vorort Mainz - Gonsenheim ladet

Sonntag , den 22 . am Wochenend seine frühlingsfreudigen Gäste zur
und Montag , den

ein . Jeder Besucher soll vergnügte Stunden verleben .
Die Gaststätten bieten eine große Auswahl vor¬
züglicher frischer Spargelgerichte . la Qualitäts¬
weine , gut gepflegte Biere kommen zum Ausschank .

Sudi . Hochschwanwaid
Böschweiler ,

Bez . Neustadt ,
Schwarzwald ,

Feldberaaebiet ,
905 m , Pension

„ Alvenblick "

Reiz . Sachlage ,
alle 3tm . in . fL
W .. Zentralhz . ,

Liegeterrasse .
Strandbad , sch .

Waldungen .
Pension ab

3 .50 — 4 .00 RM .

Söbenluttkurort

Woi
b .Bad Serrenalb
Gaftb . u . Pension

„ Rößle "
. Bef .

A .Pfeiffer . Wwe .
Mäßige , Preise ,
erstkl . Vervflea .

Gute Lage .
Lieaewiefe und
Stühle . 3 Min .
zum herrlichen

Tannenwald .

Restaurant und Pension

Station Breithardt im Aartal
bietet angenehmen Aufenthalt
für Ferien und Wochenende
Pensionspreis ab RM 3 .50

Karl Sauerwein

Weinhaus Heptte
“

© Oestrich ! Rh .
Horst - Wessel - Platz 1

TERRASSE
Naturreine Rhg . Weine

Hausschlachtung
la Kaffee - Kuchen

Wirbesudien i

Wiesbaden !
— — .— zunächst nur ein Gedanke , aber
vielleicht bald der feste Entschluß unge¬
zählter Reiselustiger in diesem Jahre , wie
groß wird wohl die Zahl Ihrer Besucher

| C _ L _ _ . L | / . „ Sanotor . Dr . Möller
I Oth - KUr Dresdeii - l -oschwitz
y-MindalletilaturheHmethoder ». GroßeOfolgeX Prospekts

'

GASTHAUS 1

E R BACH ( Rheingau )
Die gemütliche Gaststätte . Naturreine Weine

Eigene Metzgerei

Pension Häbel ,
Marienberg , Westerwald

• 500 m ü . d . M „ Telephon 107 , ruhiges Haus ,
_________

Bad , Liegewiese , beste Verpflegung , Prospekt .

Caf6 Rheinpanorama
Wiesbaden - Fr eudenberg
an der Straße Schierstein - Schloß Freudenberg gelegen

Angenehmes Familienlokal - Schöne Terrasse mit
prachtvoll . Blick a . den Rhein . Kaffee , naturreine
Weine , Apfelwein . Bier . Wilhelm Brod und Frau

KBCHEL
Bi Das führende Haus . FLw. u.k.Wa&senVoH pensTM.4.50 b.5.50.Mai/JunlabM .4.20.Hauselg .See - u.SMe Sonnenbad . Herrl . Gebirgslage . Prosp .d.d .Bes .

Aulo > GeseIl $ cha £ l $ reisen !
8 Tage Dolomiten -Venedig -Bardasee -Innsbruck . . , 1OO.-
8 [13] „ Wien -Budapest -[Pußta ]-Piattensee . . 115 .- [164 .-]
8 [13] „ Oesterreich - Salzkammergut [Gardasee ] 110 . - [172 .-]

15 [20 ] „ Rom-[Neapel -Capri ]-Venedig . . . . 185 .- [238 .-]
18 „ Gr. Balkanreise , Serajevo -Ragusa (Montenegro] 246 .-
20 „ Beigrad -Bukarest -Siehenbürgen -Budapest . . 289 .-
21 „ Große Südosteuropareise , Sofia - Bukarest . 310 .-
Abfahrt ab Nbg . jede Woche Ifd . n . kostenl . Prosp . la Refer .
Reisebüro Römming , Nürnberg W 4

Wmt Dornburg
( Westerwald )

„ . Pension Jos . Fischer ,
Polt : Langendernbach ; Bahnst .
Frickhofen „ ( an der Bahnlinie
Lrmburg - Lahn — Altenkirchen ) .
Fernr . Nr . 283 Amt Langen¬
dernbach . Idyll , i . Walde geleg ..
395 Meter üb . dem Meere . Gut
bürgerl . Küche . Schöne Fremden¬
zimmer , Penf . - Preis 3 .50 RM .
Eesellschastsräume . Kegelbahn ,

Strandbad . Liegewiesen .

Hardt ( Hoher Westerwald )

herrl . Wälder . Höhenluft , Ruhe .
Priv . -Pens . Halmer , dir . a . Hochw .
ruh . , sonn . , staubfrei , gr . Siegern ,
a . H . Beste Berpfl ., eigne Landw .
Bahnstation Erbach/Westerwald .

Ihr Ausilugsziel ?

Weinstube

Eltville/Rh . ( Entenplatz )
Gemütl . Aufenth . -Räume , Fremd .-
Zimmer , Gesellschaftssälchen . Gute
Küche , naturreine Rhg . Weine ( eig .
Wachst .) . Gutgepfl . Mainz . Aktien -
Bier „ Doppelrad

" . Erny Jestaedt .

Sml . eomimchW
III] Liebevolle Aufnahme , billig . Preis

Wj PENSION PAULUS
lllllll Stahlhofen (Montabaur Land ) .

tziWliiWmi flnriibürf
„ Pension zum Westerwald " .

Inh . : Kunz -Diefenbach .
Nähe herrl . Laub - u . Nadelwald .,
neues Schwimmbad . Eigne Land -
wirtschu , volle Pens . 3— 3 .25 RM .
Nah . Wiesb . , Adelheidstr . 101 , 3 .

W
'

Rid tTeinach
erfolge bei Her *. Nerven . Nimo .Kurheu » u . Badhotel 100 Bett .
Peruion Mk. 6 - bis «50 . Hotel Hirsch . 50Bett , Mk. S.50- 7.50.

<. 0 M Liegehallen . ForelleofiedierelTennis , Kurkonrene . Freivchwimmbad

CA NORDSEERAD DIE ß , ,

Langeoog EU . mi

WM MslWOtl
Freiweinheim a . Rh . Haltestelle
d . Köln -Düsseldorfer Dampfschiffe .
Schöne Säle . Gartenwirtschaft .
Gute Küche .
Nicol . Schweikard . Metzgerei und
Wirtschaft . — Telephon 300 .- ......... ....... ..... . .. . . M ---- - '

Motel £ üi4ewu *
öm ncOernt , gepflegte Haue io

HEIGENBRÜCKEN
Herrl. SüUlage, nahe cm Weih, Pent..Pt. KM
4 bin 4JO , Verlangen Sie Profpebte. Tel 19

Hotel « Pension ttteufch
Zollhaus ( Nassau ) . Idyll . East -
u . Erholungsstätte , bet . guteKuche ,
gutgepfl . (Setr . , ar . schatt . Gart .,
Penf .- Preis 3 .50 bis 4 .00 . Garage .
Tel . 233 ( Amt Hahnstätten ) . Sch .
Spaziergänge , waldreiche Gegend .

Pens. Sonnenhügel , Amorbach , Qdenw.

I
schönste ruh . Höhen ! , a . Pl . , gut -
bürgerL Haus, , la Berpfl . . ab
3 .50 RM . Autoh . . T . 272 . Profp .
fr . u . b . d . Zeitg . Tel . 44696 .

aus Thüringen
sein , Herr Gaststätteninhaber ? Vor allem
aus Weimar , dem politischen , kulturellen
u . wirtschaftlichen Mittelpunkt des Landes
mit seinem großen Heer von Beamten , Pen¬
sionären u . wohlhabenden Rentnern . Hier
hilft Ihnen werberischwirksam die bekannte
Reisebeilace der Landesztg . „ Deutsch¬
land “ W eunar , der großen maßgebend
verbreiteten Helmatzeitung Im Ein *
flußgebiet der GauhauptstadL Schon
für 3.— RM. können Sie durch eine Anzeige
in der Größe von 46X30 mm auf die Vor¬
züge und Annehmlichkeiten hinweisen , di«
Ihr Haus den Gästen zu bieten vermag ,
6 Veröffentlichungen stellen sich auf nur je
2.85 RM. Vielleicht prüfen Sie doch
einmal die hier gegebene Anregung
für eine wirksame Gästewerbung ,

Haus Jungland
Niedernhausen i . Ts .

Vegetarisches Jugendheim (auch
Erwachsene ) . Neuzeitliche Ernähr .
Biolog . Gemüse - und Obstbau . Neu¬
zeitliche Einrichtungen : Zentralheiz .
Bäder , Liegewiese , Luftbad , Park .
25 Betten . — Mäßige Preise

Frau Flöge ).

720

EDlOBEL
"

ftUF SONNIGER HÖH
* *

nördlicher Schwarzwald _
Inmitten sctiäoerlanoeohocbwälder . prächLFernsicht . heilkrafl. Cebirgsilima - berrorrzgeoirtür I
Erholungsuchende, Hen -. lierven-. Asthmaleid. - Flußbad . Privatzinuner - Prosp.d.KurverwaJtung
HotelSonne,fl k u.w.W. ti. 2hz. RM4.50 b.5.501 HotelFunk. fi.k.u.w.W u. Zhz. RM450 b. 5.50
Hotel Post fließ. Wasseru . Zhz. RM4. h.5 .501 Hasth. »Otzle. ruh. staubfr. LageRM180 b.450
6^ $- PS1 ” . 6» Schlächterei RM3S ) L4501 Heslhol Waldhorn, watdn LageRM350 b.180
gaslhot Linde. eig. Schlachterei RU150 b.4— | tyadunüllle b.Dobel, ft. W.Zhz. RM4.50 b 550
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ORBAL

verlangt sorgfältiges Eingehen
auf die anatomischen Beding¬
ungen des weiblichen Körpers -
nur dann kann sie erfolgreich
sein . - Wer mit Thalysia - Model -
len Formenpflege treibt , wird
immer wgute Figur machen i
Ganz gleich , ob Brust , Leib ,
Magengegend oder Düften
Mängel zeigen ; es gibt für
jeden Fall das Richtige be der
Thalysia . Verlangen Sie illust¬
rierte D r u ck f ch ritte n umfonft ,

MLYSfA
Reformhaus Robert Meyter

Ecke Goldgasse
u . Grabenstraße
Fernruf 223 05 .

GRABDENKMÄLER
GRÖSSTE AUSWAHL IN BESTER QUALITÄT

Wilhelm Octis
Bildhauer , Werkstätte am Südfriedhof,Tel . 20583

IMMIWIE

Stil - Möbel
Eigene Schreiner -, Polier -, Polster - Werkstätte . Anfertigung nach eigenen u . gegebenen Entwürfen

ÖDBAL

Telephon 28868Langgasse 11

Kranzplatz 3 — 4 , Telephon 252 91 , gegenüber Schwarzer Bock

GolmedailleGrand Prix Brüssel 1936Brüssel 1936
Den Haag 1935 - Goldmedaille Wien 1937

Drogerie
Drogerie
Drogerie
Drogerie
Drogerie
Fachdrogerie J . Tauber
Parf . Etak , Fr . Schroeder

vielen Beweise herzlicher

anläßlich des schweren

der uns betroffen hat ,
die vielen Kranz - und

Für die

Teilnahme

Verlustes ,
sowie für

Walter Geipel
A . Jünke
Just . Lindner
W . Machenheimer
R . Rüger

Wiesbaden , den 20 . Mal 1938 .
Karlstraße 7,1

Sprechstunden - Aenderung
8 - 1 Uhr , nachm . auf Vereinbarung

Zahnarzt Dr . Heinz Nord

Zahnärztin Irene Nord

Schreibmaschinen
zu vk . H . Rräbel ,

Rieblstratze 15 .
Reparaturen .

Blumenspenden sage ich hiermit allen

meinen herzlichen Dank .

Besonderen Dank den Schwestern

vom St .- Elisabethen - Haus und Herrn

Kaplan Normann .

Im Namen
der Hinterbliebenen :

Josef Schmitt .

und Schönheit wert , nimmt
zur Pflege des Körpers nur

„ Steckenpferd
“

bietet die Spitzenleistungen erster deutscher Möbelwerkstätten

in hervorragender Auswahl an . — Besonders großes Lager in

Zurück

Dr . med . Bartholdy

Hessen - Nassaus anerkanntes großes Fachgeschäft für

vornehme Raumgestaltung

Dauerwellen * Haarfarben

Salon Jacobshagen

Elegante Damenhüte
Bensdorff , Kirchgasse 20 , l .

Sargmagazin
Denrg Vogler Straße9 48 — Telephon 24936

Erd - u . Feuerbestattungen . Berat , in allen Bestattungs -

angelegenheiten , sowie Besorgung sämtl . Formalitäten .

Weyers Bettfedern - Reinigung
und Neuanfertigung
Inhaber Fr . Herwede , Lahnstraße 18

Tel . 28998 , Privat - Wohn . : Lahnstr . 10

Größte in - und ausländische Erfolge - Europameisterschaft

die Köstliche , überall zu haben ,
bestimmt bei

Drogerie Kurt Siebert
Drogerie F. Alex !
Bahnhofs - Drogerie Brosinsky

SterbeW in Wiesbaden .

Anna Witter , geb . Stein »
gässer . Wwe . . 87 Jahre ,
Friedrichstraße 9 . .

Henriette Bester , geb . Klern .
Wwe ., 50 I . , Nettelbeck -
st ratze 12 . .

Wilüelunne Stermmel ,
geb . Heinrich . Wwe . ,
60 I . . Eartenfeldstr . 55 .

Maria Overbeck , geb .
Stassen . 77 3 .. Morttz -
strahe 19 .

Jakob « lauer , 74 Jahre ,
Hellmundstratze 56 .

Martha Wackermann , geb .
Ernst , 48 I ., Fresenrus -
stratze 55 .

Bernhard Schübeler , 66 I .,
W .-Dotzheim . Dietrrch -
Eckart - Str . 5 . .

Maria Dingeldem , geb .
Keller , Wwe . , 68 Jahre ,
W .-Dotzheim .

Wiesbaden -Bieblilh .

MariaHomeyer . geb .Göggel ,
58 I ., Ehefrau , Heppen¬
heimer Stratze 8 .

Johanna Müller , geb .
Heppe , 86 J „ Witwe .
Wiesbadener Stratze 41 .

Mathilde Müller , geb .
Raclin , 55 I . . Ehefrau ,
Rbeinstratze 24 .

Karoline Wendel , ob . B . ,
76 I . , Kasteler Stratze 5 .

H
Grabdenkmäler
Größte Aus wähl in jeder Preislage

F • W • BOLDT
Friedenstr .31 ( am Südfriedhof ) T .22859

Möbelhaus Hess Wiesbaden
Langgasse 35 und Taunusstraße 5

Arnold Vogel
Hedwig Vogel

geb . Besier

Vermählte

Wiesbaden ,
Gneisenaustr . 15 21 . Mai 1938 Wiesb .- Bierstadt

FRITZ STABY . kg BERLIN W30
kostenlosProspekt 7 GEGR . 1921

Üilankheil + ( i % hlbefindai
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Rf SP5 WOCHEN RM 3 60 uRMbOO

Abnahme
d -es Gewcpts ' ^ H

' 'bis zu 2O.kg und ;
mehp,ohn .e üidtu .

. ohne Gewaltkuren . ■
Die besonder '

eWip .
'

kijng von Orbdl be .
ruhF auf dem syste
malischen u . stetigen
Fettabbau im Körper .

Zunahme derOrbat
Verbraucher ist der

. Beste Beweis für
L ■die Wirksamkeit .
B letzter Stichtag

893 Arzte verordn
nen,2166 Apothe =

ken u Drogerien

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 255 84

Ke Grabdenkmäler

MÖBEL

DARMSTADT

FrankenstraBe 25

aus dem Nachlaß des Steinhauer¬

meisters Balluf sind im ganzen ad .

auch einzeln billigst zu verkaufen .

Lagerplatz kann gekauft oder

gepachtet werden G Näheres bei

Carl Hessemer , Bismarckring 8 .

Ehedarlehen !

Mit Werkstoff
und Werkzeug
vertraut , bietet
das Handwerk
Gewähr f . gute
Arbeit

i „
Mainzer Hof “

,
Moritzstr . 34

Für die uns anläßlich der Wiedereröffnung

Kein Laden !

Meine

Sprechstunden
sind jetzt täglich
von 8 —10 % Uhr
vormittags .

Heinz Wessel
Helfer

in Steuersachen

Dotzheim .Str . 57,1
Telephon 202 33

Statt Karten .

Für die unzähligen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei

dem Heimgange meines innigstgeliebten Mannes , unseres

treuen Vaters , Bruders , Schwiegervaters , Großvaters ,

Schwagers und Onkels

Conrad Heiter
Fleischermeister

ist es mir nur möglich , auf diesem Wege meinen tief¬

empfundenen Dank auszusprechen , insbesondere der Gefolg¬
schaft der Firma Conrad Heiter O . H . G . , der Ortsgruppe
West der NSDAP ., der Fleischer - Innung Groß - Wiesbaden ,
ihrem Obermeister und der Gesangsgruppe der Innung ,
sowie für die überaus reichen Kranz - und Blumenspenden
aller Verwandten , Freunde und Bekannten .

Für die trauernden Hinterbliebenen

!. d . N . : Gertrude Heiter , geb . Hase , u . Kinder .

Wiesbaden ( Rheinstraße 77 ) , den 21 . Mai 1938 .

erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir

allen unseren herzlichsten Dank .

Hans Weisel u . Frau .

Mein lieber Mann und lieber Vater

Joh . Jakob Klauer
ist nach längerem Leiden am 19 . Mal

sanft heimgegangen .
Frau Margarethe Klauer ,

geb . Linhard
Hellmundstr . 56 . Lina Klauer .

Die Beerdigung findet am 23 . Mai 1938 ,
14 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

sanften Tod erlöst .

Wiesbaden , Freseniusstraße 55 .

Die Einäscherung findet Montag , den 23 . Mal , vormittags 11 % Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Gustav Wackermann .

Am Donnerstag , den 19 . Mai wurde meine liebe treusorgende Frau ,

unsere gute Schwester , Schwägerin , Tante und Nicht v

Frau Martha Wackermann
geb . Ernst

im Alter von 48 Jahren von Ihrem langen schweren Leiden durch einen

Statt jeder besonderen Anzeige .

Gestern morgen entschlief sanft

Frau Marie Beutel
geb . Buntfuß .

Die trauernden Freunde ,

Die Einäscherung ist am 24 . Mai 1938 ,

vorm . 10 % Uhr auf dem Südfriedhof .

Gestern abend entschlief plötzlich und
unerwartet mein lieber Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Herr Johann Höfel
Wagnermeister

im Alfer von 75 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Johann Höfel u . Angehörige .

Wiesb .-Sonnenberg u . Wiesb .-Waldstraße ,
den 21 . Mal 1938 .

Die Beerdigung findet am Montag¬
nachmittag 2 % Uhr von der Leichenhalle

des Friedhofes in Sonnenberg aus statt .

Zuviel für die (Seilte
Dieses Uebergewicht mulj ja schmer¬
zen und zu Senkfuß führen ! Fort
mit dem überschüssigen ; Fett ; dann
fühlen Sie sich leichter und frischer

Dr ERNST RICHTERS Frühstückskräuterfeel
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Richard Wagner am Flügel .
( Weltbild , K .)

aus

erste Akt Doil -

h

i

$

Wagnec - Grfiauffßljrungett
im

'Wiesbadens ! Ttjeatee .

Zum 12 5 . Geburtst ag Richard Wagners am 2 2 . Mai

Es war ein warmer Frühsommermorgen des Jahres
1862 . Biebrich schlief noch hinter verschlossenen Fensterladen
Der eine oder andere Arbeiter ging ballenden Schrittes durch
die leeren Gassen . Die Sonne vergoldete bte . Giebel der
Häuser . Im Park begannen die Vogel ihr Fruhkonzert .

Im ersten Stock der groben Villa am Rhein klappten
die Läden geräuschvoll auseinander . Vom nahen KrrKturm
schlug es sechs Uhr .

Der Frühaufsteher lehnte sich , hinaus und schlürfte in
vollen Zügen die mit schweren Duften beladene Luft . Wahr¬
haftig . der Mandelbaum drunten im Garten hatte über
Nacht seine Blüten geöffnet . Seit Tagen hatte fern erster
Blick diesem Baum in Erwartung des Frühlingswunders
gegolten .

Langsam rutschte der erste Sonnenfleck über die . mit
kostbarer Seide besvannten Wände des Zimmers abwärts ,
ruhte sich auf dem Gold¬
brokat eines der vielen

war offenbar etwas nicht richtig . Er wußte nicht , daß
Wagner sich niemals grundsätzlich herausgeben lieb .

2m Juli kamen herrliche Tage Bülow und Cosima
waren zu East und das Ehevaar Schiwrr von . Carolsfeld .
das später bei der Uraufführung des „ Tristan " tn München

Wiesbaden darf sich rühmen , eine der ersten . Städte ge -

:nM sein , auf deren Buhne sich die Werke Richard Wag -

> Heimatrecht erwarben . Als Wagner nach den Ereig -

hinter ihm . Seine Ironie sollte zum goldenen Humor reifen ,
der unter Tränen lächelt . Hier , m Biebrich hatte er . der

ruhelose Genius , endlich das Seim gefunden , wo ej lern

„ Meisteret " ausbrüten konnte .

g r i n “ herauszubringen , an den sich seit der Weimarer Ur¬

aufführung noch keine andere Buhne gewagt hatte . „ ^ >n

unglaublich kurzer Zeit
"
., schreibt Dr . Boczek . . .wurde die Ein¬

studierung der großartigen Oper vollendet , ein Beweis mr

die rastlose Tätigkeit des Herrn Capellmeisters Schlndel -

meiger , fiir den guten Willen und die schätzenswerte musi¬

kalische Bildung der Ovemmitglieber und des Orchesters .

Zum erstenmal gegeben wurde die Over am 2 . uuli 1853 und

erzielte einen beispiellosen Erfolg . Unter den Darstellern

wird wiederum Peretti an erster Stelle erwähnt „ ein
denkender Sänger . der den Lohengrin deklamatorilw uno

darstellerisch ausdrucksvoll verkörperte . Der Storck sagte , die

Elia besonders zu . Schiiibenker vermochte als König seinen

ungewöhnlichen stimmumiang auszuwerten , wahrend M, -

netti dem Referenten für den Telramund »u weich .. erschien
Auch der Maschinist Werner verdiente sich em Lob iur seinen

kunstvollen Schwan , der mit den klügeln schlagen und den

Kissen aus und erhellte
wie ein Lächeln das
Bild einer schönen Frau .
Die groben Augen schie¬
nen sich vorwußfsvoll
auf den neuen atlas -
gefütterten Schlafrock
Richard Wagners zu
richten . Wie konnte man
soviel Geld ausgeben ,
wenn man von . einem
Heer von Gläubigern
bedrängt wurde !

Mathilde Maier , die
schöne Mainzerin , die
„ Richterin " seines Schaf¬
fens . wie er sie in seinen
Briesen nannte , verstand
es einfach nicht , daß es
unmöglich war , die „ Mei¬
stersinger " in einem
abgetragenen Schlafrock
zu komvonieren !

Richard Wagner setzte
sich an seinen geliebten
Erardflügel . den er aus
Paris mitgebracht hatte .
Dort stand auf dem Pult
die mit wenigen Strichen
begonnene Partitur sei¬
ner neuen Over . Er
lächelte . als er die
Worte Stolzings las :
„ Für dich . Geliebte , sei ' s
getan .

" Ihr Name er¬
innerte ibn an eine an¬
dere Mathilde , die er tit
Zürich verlassen batte .
Aber diesmal würde er
nicht die Dornenkrone
des Tristan flechte » , jon -

hatte sich erlaubt , dem bewunderten Meister diese Aufmerk¬
samkeit zum Geburtstag zu erweisen .

Ach ja . jetzt erinnerte er sich . Heute , am 22 . Mai , war
er 49 Jahre alt geworden . 2hn überfiel mn seliges Glucks -

gefüblt . Die Bewunderung dieses eimachen Mannes rührte
ihn . Er holte seine Börse hervor . Außer em paar . Kreuzern
fand er nur einen Louisd ' or . Er legte ihn dem Dlenstmann
in die s^ pieliae Hand . Der traute seinen Augen nicht , als

er das Goldstuck sah . Er bebte es verlegen herum . „ Ich
kann aber nicht herausgeben . „ 21(6 , lassen Sie nur .
Kopfschüttelnd ging der Mann hinaus . Bei dem Herrn da

war offenbar etwas nicht richtig . Er wutzte . Nicht , da «

Als vier Jahre später , am 14 . Avril 1890 . der „ Sieg¬
fried " herauskam machte sich das Bedürfnis nach einem
gröberen Theater noch stärker geltend . . Damals hatten schon
alle gröberen Hoftheater und viele kleine Buhnen die ganze
Tetralogie gebracht , was bei der vom Referenten gerügten

„ mangelhaften technischen Leitung , der Oper in Wiesbaden
nicht möglich war . Namentlich die Lindwurmszene forderte
den Spott des Berichterstatters heraus : das wehrlose Untier

blieb regungslos sieben , nachdem es den tödlichen Ttreiw

empfangen hatte , und nur die Laternen m keinem Kopf
wurden ausgelöscht , was die schallende Heiterkei - des Pu¬

blikums erregte . Erda kam aus der Kulisse , anstatt
.
aus der

Versenkung aufzusteigen . Im übrigen fand die Vorst ^ - ung

( mit Kraub als Siegfried , Muller als Wanderer . Schmmt

als Mime und Baumgarten als Brunnbilde ) starken Bei¬

fall , der auch dem Kapellmeister Mannstaedt m reichem Mabe

zuteil wurde .
Am 3 . Avril 1892 , immer noch im alten Hause , folgte , die

.Götterdämmerung
"

. Das Werk hatte trotz heftigen

Widerspruchs bereits überall festen yuB gesagt Der „ Sw
blatt " - Krittker nennt die „ Götterdämmerung " den . wirk¬

samsten Teil der Tetralogie halt aber Kurzungen rur un =

erläblich , um die Lebensfähigkeit des Werkes zu sichern . Frl .
Baumgarten sang auch diesmal die Brunnbilde und voll -
6Ä „ eine ganz eminente Leistung "

, die sich gleichermaßen
durL ein nobles Spiel wie durch warm beseelten Gesang
aulreichnete Den Siegfried ,

gab Bernhardt , den Hagen
Ruffeni - die Inszenierung besorgte Oberregisseur Dornewatz .
die musikalische Einstudierung und Leitung Kapellmeister

Lmnnstaedj .
langgehegte Wunsch der WiesbadenernaÄ

einem neuen , der Bedeutung der rasch , gewachsenen Wett -

kurstadt entsprechenden Theatergebaude m Erfüllung . Am

der neuen Bühne konnten die szenischen Absichten des Ton¬

dichters in weit höherem Mabe erfüllt werden . Wir erfahren

denn auch aus dem Bericht Prof . Otto Dorns über die Erst¬

aufführung des „ R h e i n g o l d " am 29 . Mai ! &98, . 6aB „ die

Vorgänge auf der Bühne bis zur natürlichen Täuschung

wiedergegeben wurden , und dab die schwierige Rhemtochter -

szene dem Spielleiter Doanewab glänzend gelungen war . Um

öie Hörer nicht zu ermüden , hatte man vor der Nibelbeinn

bene eine Pause eingelegt . Von den Sangern erwarb sich
besonders Kraub als Loge die höchste Anerkennung : seme

Erscheinung und Darstellung war von packender Wahrheit

Die prächtigen Dekorationen hatte man bei Kautsko und

Rottonara in Wien bestellt .
Ein Jahr zuvor , am 25 . Mai 1897 . war auck das musi¬

kalisch kühnste , an äußerer Handlung kärgste der Wagnerschen

Werke auf der Wiesbadener Bühne emgezogen . „ Tnftan

und Isolde " war seit der Uraufführung 1865 nur an

wenigen Theatern gegeben worden : nur die Schlußszene .

Isoldens Liebestod , hatte man durch Konzertaumihrungen
naher kennengelernt . Nun war „ die Zett vorüber , wo man
einem solchen Werk die EMenzberechttgung absprechen
wollte "

. Im Rahmen der MatfeMptele erlebte , es unter det

gastweisen Leitung des sächsischen Generalmufikdirettors Ernst

o . Schuch eine glänzend ausgeftattete Wiedergabe .
Dr . Wolfgang Stephan .

MBS
das Orchester , und Schnorr sang den Helden , dab die Spazier¬

gänger am Rheinufer stehen blieben , gebannt von der Ge¬

walt dieser nie erlebten Musik . Man laß . oft bis ttel in die

Nacht beisammen . Mathilde machte , die Hausfrau . Mit

Wagner gemeinsam taufte Re tn Wiesbaden die erforder¬
lichen Teller , Schüsseln und Gläser , wobei Wagner wenn er

ein Goldstück binlegte , dem bedienenden , Fräulein , das

herausgeben wollte , sein bekanntes „ Ach . lassen Sie nur
' ^

Wundervoll waren die Spaziergänge , die Wagner mit

seiner Freundin durch den Schloßpark unternahm . Juian ® ’

mal wanderte er mit ihr die lange Allee entlang bis nach

Wiesbaden , wo man das Unterhaltungskonzert nn Kurhaus

besuchte . Bei einem dieser Spaziergänge lauschte Wagner

dem lieblichen Zwitschern eines Vögftms . .. Daraus entstand

noch nach . Jahren der Gesang des Waldvoglems im „ Siem

fried "
. Im Kurhaus wurde auch öfters am Noulettetiich

gespielt . Cosima Bülow verlor damals in kurzer Zett ein

halbes Vermögen , das Wagner am Nebentiscn prompt
wiedergewann . Er behauptet in „ Mein Leben . er fei durch

das Spiel förmlich fasziniert gewesen . Auch das alte herzog¬

liche Tbeater — es stand an der Stelle des heutigen Nassauer

Hofes — haben die Freunde gemeinsam besucht . Wagners

Kritik an einer Aufführung des „ Lohengrin ist derart , das

wir sie lieber nicht wiedergeben . wollen . (Er lief nach dem
»weiten Akte wütend Linaus , wahrend das Ehepaar Bulow

bis zum Ende durchhielt , um kein Amsehen zu erregen .

Sehr anregend gestaltete R6 der Verkehr Wagners bei

Joachim Raff , der damals noch feine erste Wohnung tn der

Friedrichstratze hatte . Dort las Wagner den tn Parts

fertiggeftellten Text der „ Meistersinger vor , und zwar mit

soviel Schauspielertunu dab sich die Leute auf . der Strane

zusammenrotteten , weil Re glaubten , es wurde jemand um -

gebracht .
Im Park von Biebrich machte Wagner einen verunglua -

ten Versuch , kick dem Herzog Adolf su nähern Er schildett

ihn als einen „ unbedeutenden Menschen . der beständig

Zigarren rauchte und ausgerechnet für den von ihm selock

verabscheuten Rossini schwärmte . Vielleiwi war esderArger
über diese Unterredung , die ihm spater veranlaßte . eine be¬

rühmte Melodie von/Rossini .,
in Gassenhauerform dem

Schneiderchor der „ Meistersinger
" tn den Mund zu legen . Die

Enttäuschung war um so größer als es Wagner nicht gelang ,
die Moosburg , dies verwunschene Dornroschenschlob . oum

Zwecke seiner Studien zu beziehen . Dort arbeitete darnalv

gerabe der Berliner Bildhauer Hopfgarten an dem töonen

Sarkophag der Herzogin Elisabeth , der die griechische Kapelle

Hals drehen konnte . „ . , ,
Die Weisen der als melodrenlos verketzerten Önern

gingen in Wiesbaden bald von Mund zu Mund , Die günsti¬

gen Umstände nutzte der Nachfolger SLindelmeitzers .. Johann

Baptist Hagen , um auch bett „ FI t e g end en Holla nv er
für den Svielvlan des Wiesbadener Theaters zu gewinnen
Am 20 . Juli 1854 ging das mit Spannung erwartete und mit
Enthusiasmus bewillkommnete Werk zum eritenmal tn

Szene . Wieder waren die gleichen , nun schon mit Wagners
Stil bestens vertrauten Kräfte am Werk : Mtnettt als Hol¬

länder . die Stork als Senta und Perettt als Enk , wahrend
die dankbare Pattie des Daland dem Bassisten Thelen an¬

wesen »u fein , auf deren Bü

nisten des
"

Revoluttonsjahres 1848 das deutsche Reichsgebiet

verlassen mutzte , war es der Tatkraft einiger weniger Ge¬

treuer zu danken , daß die bis dahin geschafienen Luhnen -

merte nicht in Vergessenheit gerieten . 2n Wiesbaden war

es der 1851 zum Sofkapellineister ernannte Louis SSltt -

delmeitzer . ein Jugendfreund Wagners , bei allen

politischen unb künstlerischen Bedenken sum Trotz , die Erst¬

aufführung des , ,Tannbäuser —durchsetzte . . Niit beson¬

derer Genugtuung verzeichnet der Schriftleiter der - Nassau¬

ischen Landeszeitung "
. Dr . Boczek , das die Wlesbadener

Buhne das richtige Verständnis für das wahrhaft Jnter -

eiiante aut musikalischem Gebiet und zugleich den . notigen
Heroismus der Ausdauer iur die ungewöhnlichen Schwierig¬
keiten aufgebracht habe . Die Aufführung am 13 . November

185 ’ übertraf alle Erwartungen uns erntete stürmischen

Beifall , was der Aufgeschlossenheit der derer ein gutes

Zeugnis ausstellt . Der Tenor Perettt zeigte sich seiner Auf¬

gabe in ieber Hinsicht gewachien und sang die Romerzahlung
mit ergreifender Wahrheit des Ausdrucks ohne Zeichen
stimmlicher Ermüdung . .

Der Erfolg des „ Tannhauier "
. der seither nicht mehr

vom Wiesbadener Svielvlan verschwunden tit , ermutigte

Schindelmeitzer noch in der gleichen Spielzeit ben „ £ o B e n ’
• “ ‘ --------- ----- — ben nch seit ber Weimarer Ur -

re Bühne gewagt hatte , „ In

Wagner ließ bte Finger über bie Tasten Zlettmt , Durch

bas geöffnete Fenster drang bas Wallalaweia des heiligen

Stromes . 2his ber Ferne Mischten sich bis Glocken bes

Mainzer Domes hinein . Wie von selbst gab sich ent Motiv

aus fünf Tönen : „ Das schöne Fest Johannistag . Selig
über ben glücklichen Einfall , wann der Svielende bte

Melobie in hundert Variationen weiter .

Da klopfte es . Ein Dienstmann gab ein . unförmiges
Paket ab . Der Meister legte es auf Die Flügeldecke und

entfernte behutsam die vielen Hüllen . Es erschien , ein

zuckerweitzer Lohengrin nebst Schwan . aus Schmalz und reiner

Butter . Ein Biebricher Backer , ber nicht genannt sein wollte ,

schmückt . .
Gewöhnlich wirb angenommen , Wagner habe in Biebrich

bie „ Meistersinger " von vorne bis hinten burchkomvoniert .

Das ist keineswegs ber Fall . Von bem Vorspiel schrieb e ,

nur bie ersten Takte , unb bte Ortgtnalnteberi6nrt , bie er

seinem Freunde , dem Wiesbadener Geigerkonlg August Wii

helmy widmete , befindet sich heute als kostbarer Besitz im

Wilbelmy - Archiv zu Usingen . An die .Freundschaft . icner
Wiesbadener Tage erinnert auch eine im Orwesterzlmm -

^
des Kurhauses aufbewahrte Photographie des . Meisters mit

eigenhändiger Widmung . Die Partitur geriet wie schon

angebeutet , im ersten Akt nur bis zur Ansprache Pogners .
Alles anbere ist erst nach vielen Jahren in . Triblchen am

Luzerner See fertiggestellt worben . . In seiner ruhrenben
Tierliebe hatte sich nämlich Wagner eines , armseligen Ketten -

bunbes annehmen wollen , ber feinem oesten yreunb . tn Den

Daumen Hitz . Der Arzt stellte eine Knochenbautentzundung
fest , unb Wagner muhte für Wochen untätig bleiben . Der

ungebulbige Verleger Schott sperrte daraufhin bte Vorschübe ,
weil nach so langer Zeit noch nicht einmal ber
enbet sei .

So begannen von neuem bie Irrfahrten bes unbebauiten
Genies , bis zu ber denkwürdigen Uraufführung der ..„ Meister¬
singer " in München , wo Wagner sich neben dem König Lud¬

wig der begeisterten Menge von der Hofloge aus zeigen
konnte . Wir dürfen stolz darauf , sem datz bte Meister¬

singer " mit unserer Stabt auis innigste verbunden sind ,
dieses deutscheste aller Bühnenwerke das mit ben Worten

schließt : „ Zerging in Dunst bas heil '
ge beutsche Reim , uns

bliebe gleich bie heil '
ge beutsche Kunst .

Dr . Wolfram W a l b s Ä m i b t .

Wie lange schon trug er ben Man der » Meistersinger
"

im Kopf ! Nach ber erftlareichen Aufführung des „ Tann¬

häusers "
. als er .Erholung tn Marienbad ' achte , war bereits

ein Entwurf skizziert worden , also vor . 16 Jahren . Die

.Meistersinger
" sollten das lustige Seitenstuck . ru . dem

(Sängerkrieg auf ber Wartburg werden . „ Wie bei den

Athenern ein heiteres Schauspiel auf die Tragödie folgte ,
erschien mir plötzlich das Bild eines komischen Spieles , das

in Wahrheit als beziehungsvolles Satyrspiel . meinem

.Sängerkrieg ' stch anschließen konnte .
" Alles geriet m die

bürgerliche Sphäre . Aus dem Tannhäuser wurde Walter

Stolzing , aus Elisabeth das Evchen , Die entsagende Liebe

i
B

vertraut war . „ Die geniale Bahn des musikalischen Dramas ,
in welchem wir einen so großen Fortschritt nationaler Kunst
erblicken " so heißt es in einem Bericht , war in Wiesbaden
nun in ihren drei ersten Stationen bekannt . Em paar Jahre
später kam auch noch der „ Riensi hinzu .

Die kunsttheoretische Fehbe . bie „ ber musikalische Sonder¬

ling in der Schweiz " wider die herkömmliche Over führte ,
tat dem wachsenden Ruhm seiner alteren Werke kernen Ab¬

bruch . Von den späteren , in denen Wagner seine Anschau¬

ungen vom musikalischen Drama in . reinerer Form verwirk¬
lichte , wollten dagegen selbst glühende Bewunderer , des

„ Lohengrin " lange nichts wissen . Erst 1879 , also ein Sterteb
iahrbundert nach der ersten Aufführung des „ Hollander .
lernten die Wiesbadener das zugänglichste Werk bes „ neuen
Wagner " kennen , bie „ M e i st e r s in g e r v o n N u r n -

berg
"

. Der Referent bes „ Wieshabener Tagblatts ftonb
ber Neuheit nicht ohne Vorbehalte gegenüber , -om Vor -

bericht gesteht er ihr zwar „ eine berbe . iebr bezetchnenbe
Realistik " zu unb rühmt „ ein wahres Meer süßer unb hin¬
reißender Motive " in den Szenen des Walther von Stolzing .
aber seiner Kritik der Erstaufführung am 28 . September
merkt man doch deutlich an . rote sehr er die Einstellung
Hanslicks teilt , dessen weitverbreitetem Buche „ Die moderne

Over " er bei der ausführlichen (Erläuterung der Handlung
und des musikalischen Geschehens folgt . Vis zu Pogners
Anrede im 1 . Akt stellt er nur einen . „ lanflroethg .trüben

Musiknebel " fest . Besonders entrüstet ihn die . .musikalisch
unschöne Prügelszene

"
. und auch der köstliche Auftritt zwischen

Sacks und dem beim Diebstahl ertappten Beckmesser tut ? . Akt

erscheint ihm als „ eine starke Geduldsprobe für den . Hörer .
Die Aufführung dagegen mit Maßen als Sachs , Siehr als

Pogner Rudolph als Beckmesser . Lederer als Walther und

der Voigt als Eva findet fein volles Lob , und vor allem

rühmt er Kapellmeister Wilhelm Jahn , dem Wagner von

Bayreuth aus telegraphisch seinen Glückwunsch übermittelte .
Zur ersten Bayreuther . ,,Ring

" -Auffuhrung l876 hatte
Generalintendant v . Hülsen für das ihm unterstellte Wies¬
badener Hoftheater zwei Patronatsscheme erworben und

damit sechs leitenden Personllchkeiten der Wiesbadener
Bühne Sofrat Adelon , Kapellmeister Jahn , Dberreg .dfeur

Schultes Theatermaler Roloff und den Sangern Philippi
und Siehr den Besuch der Festspiele ermöglicht . An eine

geschlossene Aufführung des „ Ring " - Zyklus in . Wiesbaden

war aber vorläufig noch nicht zu . denken . Die einzelnen
Teile der Tetralogie gelangten erst in geraumen Zetiabstan -

ben auf bie Wiesbadener Buhne . Als die „ Walküre am
26 Avril 1886 zum erstenmal tn Szene gehen sollte , fürchtete
der Referent des „ Tagblatts

"
, daß das Theater den von

Wasner geforderten ungewöhnlichen Bedingungen weder

räumlich noch technifchzu entsprechen permochte Er war

nachher von der Auifuhrung angenehm enttäuscht und sah
sich zu um so entschiedenerer Anerkennung veranlaßt . Den

Siegmund gab Walther , „ ein anerkannter Wagnersanger .
der sich mit den . .Winterstürmen

" lubelnden .Beifall auf offe¬

ner Szene holte . Den Hunding lang Runent . ben Wotan

Blum bte Sieglinbe unb Brunnhtlbe bte Damen Nachtigall

und Baumgarten . Schultes besorgte bte Spielleitung , unb

am Pult stanb Sofkapellmeister Reiß , ber bte Nachfolge bes

nach Wien gegangenen Wilhelm -oabn angetreten batte .
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Kreuzworträtsel .
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Waagereckt : 3 . Handwerker , 6 . Heringsbrübe , 7 .
ägyptische Göttin . 9 . Preisverseicknis , Vertrag , 10 . Zucht -
toroein . 12 . Gedicktart . 13 . Mädchenname , 16 . Ueberrieher ,
17 . älteres kleines Gewicht . 19 . Körverglied , 20 . preußischer
Kriegsminister t , 22 . Stadt an der Mosel , 24 . Fluß in Ruß -
land . 25 . Voranschlag . 26 . svanische Hafenstadt .

Senkrecht : 1 . gärtnerische Anlage , 2 . Frofterscheinung .
8 . Märchen . Erzählung . 4 . Erdteil , 5 . Endpunkt eines Wett¬
laufs . 6 . Medikament . 8 . Wasserfahrzeug . 11 . Niederschlag .
13 Fischräuber . 14 . Gewässer . 15 . Nebenfluh der Donau . 18 .
Kriegsgott . 21 . orientalischer Männername . 22 . Kamvs -
gekäbrt . 23 . Ansprache .

Füllrätsel .

Die Buchstaben : a . b . c . d . e e e e e e e . f , b . i , k k. l .
n n . o o . r r r r r . s s. t t t . u . v , w . y sind in die Reibet
der Rigur so einzutragen , daß in den waagerechte » Reihen
Wörter von folgender Bedeutung entstehen : 1 . Verwandter .
2 . Rabenvögel . 3 . Weltstadt . 4 . Hauptbestandteil einer Uhr ,
5 . Sternbild ( astronom . Tierkreis ) . Die Anfangsbuchstaben
nennen einen Planeten .

Irrgarten .
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Richtig in einem Zuge durchwandert , ergibt sich ein

Epigramm .
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Silbenrätsel .

Aus den Silben

a — am — an — as — bar — be
— ber — druck — be — bolf — dort —

dros — e — e — e — ein — er — er
— e » — fant — fe — ae — ge — ge —

gie — beit — ho — hol — i — i — in
— in — inns — la — land — land —

le — lie — muf — mund — na — ner
— o — on — ve — reu — rba — tu —

rum — kav — iat — schi — fe — sei
— sel — sei — sor — stern — tä¬
te ! — ter — tes — tbe — tt — ton
— topf — tu — ub — ve — wie — zie —

sind 31 Wörter zu bilden , deren erste
und dritte Buchstaben , beide von oben
nach unten gelesen , einen Ausspruch
Adolf Hitlers ergeben ( ck — ein
Buchstabe ) .

Die Wörter bedeuten : 1. Sing¬
vogel . 2 . weiblicher Vorname . 3 . männ¬
licher Vorname . 4 . grüne Flur . 5 . Nord¬
seeinsel . 6 . fürstliche Anrede . 7 . Ge¬
müsepflanze . 8 . Tatkraft , 9 . bedrücken¬
des Gefühl . 10 . christliches Rest , 11 .
Haustier . 12 . geographischer Begriff ,
13 . männlicher Vorname . 14 . herzliches
Gefühl . 15 . Stadt in Tirol . 16 . mili¬
tärischer Verbindungsgraben . 17 . Robr -
verbindungsstück . 18 . deutscher Dichter .
19 . Gewebe . Stoffart . 20 . Eelenkktank -

beit . 21 . Reitausrüstung . 22 . Kunst¬
stätte . 23 . Stadt in Westfalen . 24 .
spanischer Prinzentitel . 25 . kleiner
Behälter . 26 . Gestalt aus der grie¬
chischen Sage . 27 . Nachtvogel . 28 .
europäisches Land . 29 . Eemiits -
emvfindung . 30 . zeitgemäßes Essen .
31 . Pflanzenwelt .

Schwierige Frage .

Wer mich liebt , ist zu beklagen .
Wer mich bat . wird ' s nickt gern sagen :
Wer mick stiehlt , ist noch kein Dieb .
Weh ' dem . dem ich allein verblieb !

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . Topas . 5 . Kabul ,
8 . Anita . 9 . Sonde . 10 . Essen , 11 . Nagel . 12 . Omen . 14 . Taste .
17 . Trier , 19 . Kamee . 21 . Jser , 24 . Unrat . 26 . Karst . 27 . Jdabo ,
28 . Elend , 29 . Otter , 30 . Seele . — Senkrecht : 1 . Tasto ,
2 . Panne , 3 . Andante , 4 . Sieg . 5 . Kaelte , 6 . Basis . 7 . Linde .
13 . Moa , 15 . Ariadne . 16 . Tee . 18 . Reuter , 19 . Kakao . 20 .
Murat . 22 . Stade , 23 . Rhone , 25 . Ries . Silben -Ergäuzuugs -
rätsel : Richtelberg . Litanei . Indien , Edelgas , Dynamit .
Energie , Raubritter . — „ Rlieber . Ginster .

" Bilderrätsel :
Ein unnütz Leben ist ein früher Tod . Silbenrätsel : 1 . Abend .
2 . Urania . 3 . Rasan . 4 . Elberfeld , 5 . Rosine , 6 . Datum . 7 .
Edam . 8 . Nevada . 9 . Laurin , 10 . Eisack . 11 . Banane . 12 .
Tahiti . 13 . Kaliban , 14 . Euterpe . 15 . Jspahan , 16 . Neutrum .
17 . Malta . 18 . Engadin , 19 . Nehrung , 20 . Spirale , 21 . Choral .
22 . Eickendorfs . 23 . Nagasaki . 24 . Karmin . 25 . Island , 26 .
Nogat . — „ Auf Erden lebt kein Menschenkind , an dem man
keinen Mangel find ' ! .

" Schieberätsel : „ Halte Maß in allen
Dingen !"

Karl Kopp Nadrf .
Inh . Wilh . Junginger - Mauritiuaplatz 2
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Der große Traum Original - Roman

von

bet Zohanne 6 > ( il ) l

9 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Hm , dieser gute Freund wußte aber ziemlich viel von
mir , wutzte , was noch keiner weiß : daß ich die Landschafts¬
bilder zu Ihrem Werk male ." Kyber lächelt . Und Johanne
antwortet nicht mehr . Darauf ist auch schwer zu antworten .
Aber Kyber stößt es jetzt leidenschaftlich hervor : „ Sie wollen ' s
nicht wissen , Jo , aber ich weiß , baß Sie , wieder Sie , das
getan haben . So sehr ich mich freue , Jo , ach , ich freue mich
wirklich maßlos , so sehr bedrückt es mich auch , baß Sie , Sie ,
die Frau , meine ganzen Woge leiten und mein Schicksal in
die Hand nehmen .

"

„ Ich habe nur Gutes im Sinn gehabt -- -- “

„ Weiß ich , göttliche Jo , weiß ich alles . Aber nun ist das
Übermaß voll . Jetzt komme ich an die Reihe . Sie dürfen
nichts mehr für mich tun . Ich mache jetzt den Entwurf .
Taugt er , nun , bann ist es geschafft . Gibt es etwas zu be¬
mängeln , dann sollen Sie um . Gottes willen nicht wieder
für mich einspringen . Bitte , Jo . nicht tun ! Ich selbst will
werden . Sie sollen mich nicht machen ."

„ Sie verletzen mich "
, gibt Jo zur Antwort und ist im

Grunde stolz auf diesen Jungen und unendlich glücklich über
ihn . Es gefällt ihr , daß er weiß , was er will , daß et aus
eigener Kraft einen Platz erringen will .

„ 3o , liebste Jo , Sie dürfen mich nicht mißverstehen . Ich
bin Ihnen fo dankbar . Aber als Mann will ich nicht mehr
dankbar sein . Ich will Ihnen zu Füßen liegen , aber wenn
es Gaben gibt , bann sollen sie von mir aus kommen , nicht
von Ihnen . Ich kann doch nicht ewig ein Schuljunge bleiben ."

„ Ich lasse Sie im Bauamt sitzen und für 120 Mark
monatlich radieren , pausen und feilen "

, zürnt Johanne , aber
es ist nicht ihr Ernst .

„ Gut ! Kann ich nicht mehr , nun , bann soll ich da sitzen
bleiben , bis ich grau und schimmelig bin . Sie haben viel
vermocht , Jo , aber nun komme ich an die Reihe . Da wird
nichts gemacht . Sie sollen sich verrechnet haben ."

„ Herrlich , wenn ich mich so verrechnen werde "
, gibt Äo ,

zurück und ihre dunklen Augen schauen ihn jubelnd an .
So gut gefällt Erich diese leuchtende Johanne , daß er sich

blitzschnell über sie beugt und sie auf den herben Mund kützt .
Eilig , besinnungslos , ohne jedes Bewußtsein . Aber wie nun
diese Augen werden , die er so bewundert --- Kalt , groß ,
weit aufgeriffen und zornig Über die Maßen .

„ Pfui , Erich Kyber !"

Er geht ein paar Schritte bis zum Fenster . Er ist sehr
erregt und bereut kein bißchen .

„ Was ist daran „ pfui
“ ? " fragt er trotzig , ohne sie anzu -

sehen . „ Sie sahen so schön aus . Ihre Augen leuchteten . Ihr
Mund lachte . Ich mutzte Sie An fad ) küssen . Und "

, er atmete

tief , „ © btt sei Dank , daß ich es endlich einmal getan habe ."

Hütte er nur jetzt nach ihren Augen gesehen . . . Aber er
sah sie nicht . Er sah zornig und trotzig aus dem Fenster , ob¬

wohl es draußen auf der menschenleeren Straße nichts zu
sshsn gab als schwarze Baumstämme und regennaße Äste .
Hinter ihm spricht Johannes Stimme fremd und fern :

„ Sie wissen doch , Erich , daß es so etwas nicht zwischen
uns geben soll . Unsere schöne Freundschaft geht darüber in
die Brüche . Wie sollen wir fürderhin unsere Siudten -

manberungen unternehmen , wenn Sie mit dem Küssen au »
fangen ? “

Wider Willen müssen sie beide über den scher chatt
klingenden Satz , der aber ganz ernst gemeint war , lache « .

„ Nehmen wir halt den „ Lautsprecher “ mit !“ Erich findet
eine Lösung .

„ Sie sollen nicht so lieblos von meiner Freundin
sprechen “

, verweist Johanne . „ Sie hat es nicht um Sie ver¬
dient . ßmdj .“

Da verläßt Erich die wenig verlockende Fensteraussicht ,
schaut Johanne an und fragt :

„ Mögen Sie mich eigentlich kein bißchen , Jo ? Sagen Sie
es doch endlich !“

Jo wird ein wenig blasser noch als sie sonst ist und sie
schaut auch nicht auf . Mit gerunzelten Brauen sagt sie :

„ Erich , Sie sollen doch nicht davon sprechen . Ich bin zu
alt für Sie .“

„Also , das ist wieder der Grund . Ich habe es bald satt .
Ich laste mir einen Bart wachsen und fälsche mein Geburts¬
datum .

“ Er wettert wirklich . „ Sind Sie bann zufrieden ? “

„ Erich , ich meine es doch wirklich nur gut mit 3Inten .
Ich will Sie vor einer großen Enttäuschung bewahren ."

„ Nennen wir ' s anders : Sie wollen sich selbst vor dieser
Enttäuschung bewahren , mit einem Grünschnabel verlobt zu
sein .“

„ Mein lieber Freund --- !“

„ Sie haben fein Herz , Johanne . Sie können mich leiden
sehen und rühren keine Hand ."

„ Sie leiden doch nicht , meine lieber Junge . Warten Sie
doch ab ! Sie werden mir noch dankbar fein .“

„ Sie haben kein Herz , Jo !“ Und dabei bleibt er und
rennt aus dem Zimmer .

Jo bleibt unendlich einsam und traurig zurück . Sie ist
anspruchsvoll wie die meisten klugen Frauen . Sie war ab¬
lehnend bis zur Külte , aber sie hätte sich dennoch glühend
gern grobem lasten . Ja , das hätte ste . Aber dieser Junge
wütete gegen sie und kannte die Frau nicht .

Das ist machtvoll , was Erich Kyber da zusammenhaut ,
mit ein paar Strichen die Umriste . Bald wächst schon mehr
daraus , Welch eine Anlage ! Die Lust riecht nach Zements
Eisen und Holz . Die maßgebenden Leute heben die Köpfe ,
horchen auf . Sieh an , kein schlechter Griff , dieser junge
Kyber . Nun , fein Vater war ein Genie --- Kein
Wunder , daß ber Sohn etwas los hat . Bei dem Vater — —

Aber die bedächtigen , älteren Bauräte schütteln die

Köpfe . So ein junger Brausewind ! Das ist ja ganz nett ,
was der Junge da herunterwirft , so einfach aus dem Ärmel

schüttelt , aber der Oberbürgermeister soll den schmalen , wil¬

den Baum , der noch nicht voll entwickelt ist , nicht plötzlich i«
den Himmel wachsen lasten . Jedoch sie können sich nicht weh «

dazwischenwerfen . Der junge Mensch strömt eine Kraft und
ein Können aus , das wie Feuer brennt und die schwache
Flamme überholter Ideen im Flug erstickt . Der „ Ober '

selbst bekommt es mH ber Angst zu tun . Zweiundzwanzig
Jahre ist ber Junge . Um Himmels willen ! Man darf doch
nicht ihn allein das ganze Krankenhaus bauen lasten . Man
wollte ihn ein bißchen protegieren , nicht zuletzt , weil einem
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eine Mge Frau auf das Talont aufmerksam , gemacht , aber

et darf nun nicht mit beiden Händen alles an sich reihen . Das

ist man den alten Bauräten schon schuldig .
Ein bedeutender Industrieller der Stadt , der emen ganz

« Heblichen Zuschuß der Baukosten gestiftet hat , ergreift für

Kyber PartÄ : , , ,
„ Lassen Sie den Jungen doch bauen , wenn er s kann ,

Keber Menschlin
"

, rät er dem Stadtoberhaupt . Wer s kann ,
soll schaffen . Keine falsche Pietät ." „ „ .

„ Brender hat das Theater gebaut . . . zögerte der

„ Und ein bihchen verbaut "
, wendet der große Kaufmann

ein . „ Gvohartige Fassade , blendendes Foyer , kostbares
Material . Dazu ein « enge Bühne , ein gedrückter Zuschauer -

ramn und ein bihchen schlechte Akustik -- — “

Menfchlin windet sich hin und her . Braubach sagt da

» W unerhebliche Offenheiten . Aber er kann es sich leisten .

„ Meine alten Herren -- "
, ergreift der Oberbürger¬

meister wieder das Wort für die unvermögenden , festbeam¬
teten Stadtbauräte , „ Sie werde, » verstehen , lieber Braubach ,
dah ich ihnen nicht den Stuhl vor die Tür setzen kann ---

Der Industrielle , Mann der Tat ohne Rückwartsschauen ,
bei dem miT di « Leistung zählt , brennt sich eine Zigarre an

und wirft über di « Flamme des Anzünders einen raschen ,
sttöttischen Blick auf Menfchlin .

„ Ihre Gesinnung ehrt Sie , Verehrtester . Ich will Ihnen

auch beileibe nicht dreinreden . Nur — der Junge darf mir

Echt mehr aus den Augen kommen ." „ , v
„ Ich bitte Sie . Für fein Alter ist es allerhand , was

rott ihm übertragen und von ihm erwarten "

Braubach nickt . Plötzlich kommt ihm em Gedanke .

„ Hallo , lieber Menfchlin , wie war doch noch die Anschrift

unseres jungen Kyber ? Arndtstrahe fünf ? Danke . Wollen

den jungen Mann 'mal zu meinem nächsten Gesellschaftsabend
heranziehen,

'
sehen , ob er tanzen kann , die jungen Mädchen

mal ein bihchen beunruhigt . So was habe ich gern . . .

*

hat er im ersten Ai
es
geladenen Damen . Zufällig hat er vielleicht von Menschlin
etwas über die Ausführenden des Krankenhausbaues gehört ,
feinen Namen aufgeschnappt , ihn eiugeladen . Eine Laune ?
Das trotzige Knabengesicht zieht stch zusammen — .

„ Mutter laß 'mal mit dem Smok . Ich gehe gar nicht hin . '

Frau Kyber ist ganz entsetzt :
„ Bist du denn übergeschnappt , Junge ? Die fabelhaft «

SKinoc so mit Füßen zu treten ? ! Was . denkst du dir denn ?
ehr wie einladen kann Braubach dich doch nicht .

Schon allein die Einladung zu Braubachs bringt Erich

förmlich in Unruhe . Mein Gott , zu Braubachs soll er
konimen . Braubachs spielen in seiner Heimatstadt eine ganz
große Rolle . Glanzvolle Renaissance -Villa in der Richard -

Wagner - Straße mit Auffahrt , großem Park und Diener -

fchar . Erich hat ein einziges Mal in der Halle dieser zauber¬
haften Villa gestanden . Dunkelrote Teppiche , Springbrunnen
aus Marmorbecken , Standbilder , Bronzen und Palmen . So
etwas vergißt man nicht mehr . Damals hatte Erich vom

Gymnasium aus für eine wohltätige Spende gesammelt ;
heut « sollte er als Geladener das Haus wiederum betreten .
Mein Gott , zu Braubachs ! Aber da steht es auf der zierlich
geruckten Einladung . Deutlich ist es sein Name , der Name
eines kleinen Angestellten vom städtischen Bauamt . Ist das

auch Johannes Werk ? Aber woher sollte Jo die Braubachs
kennen ? Was will man dort von ihm ? Ja , warum soll er

zu Braubachs kommen ? Er zermartet sich den Kopf , zeigt
den Brief der Mutter . Die Mutter ist stolz . Mütter , selbst
die bescheidensten und schlichtdenkendsten , sind immer stolz ,
wenn sich hohe Kreise um ihre Kinder bemühen ; sie wittern
eh » VorwSrtskommen , den Aufstieg .

„ Es ist doch gleichgültig , warum du kommen , sollst ,
Hauptsache , daß du gehst "

, sagt sie . .
„ Mutter "

, fällt es ihm plötzlich ein , „ ich habe ja gar
keinen Smoking ." Bisher hat er nie einen gebraucht und

daher auch keinen vermißt .
„ Du gehst sofort und läßt dir bei Schmidt einen an -

messen !" bestimmt Frau Kyber . Er wird eine gute Figur
im Smoking machen , der große , schlanke Junge . „ Kannst
du denn auch gut tanzen ? "

„ Tanzen , wieso ? "
. .

„ Nun , wahrscheinlich ladet Braubach die iiingen Leute
ein , bannt die Damen Tänzer haben ."

Erich stutzt . Sein Helles Gesicht verdunkelt sich . Daran
: er im ersten Augenblick nicht gedacht . Natürlich , so wird

sein : Braubach sucht gute Figuren als Tänzer für seine
~

Zufällig hat er vielleicht von Menschlin
führenden des Krankenhausbaues gehört ,

lFortsetzung folgt .)

Nebel .

Von Andrb Birabeau .

Fräulein Clarisse Rebiat ist eine kleine Schneiderin ,
ein bescheidenes , nettes Mädchen . Sie arbeitet ^ ihause mit
ihrer älteren Schwester Julie , diS ebenso , bescheiden und
nett ist . Sie haben eine kleine Wohnung tn Samt -Cloud ,
in der M außer ihnen noch ihre Nähmaschine , eine weiße
Katze , drei Goldfische und ein Kanarienvogel befinden .

Eines Abends hat Clarisse einer Dame , die in Coteaur
wohnt , ein Kleid geliefert . Auf dem Hinweg ist he mit der
Tramway gefahren , aus dem Rückweg aus Sparsamkeit zu
Fuß gegangen . Es ist ein Weg . von einer . guten halben
Stunde , und es ist nicht warm , dichter Nebel überlagert den
Weg , verwischt die Häuserreihen , umbullt die . Baume und
laßt die Straßenlampen wie trüb leuchtende , rätselhaft auf -
gevängte Kugeln erscheinen . „

Jetzt ist Fräulein Clarisse auf dem Boulevard de
Versailles .

„ Ick , hätte doch die Straßenbahn benützen sollen "
,

bt
hat keine Angst . Wovor sollte sie auch Angst haben ?

Sie hat kein Geld bei sich und bat nie daran gedacht , daß he
persönlich einen gewissen Wert darstellen konnte . Aber .droser
Nebel ist ihr unangenehm ; er macht den Boden so schlupfrig .
So schlüpfrig , daß Fräulein Clarisse plötzlich ausgeleitet ,
einen Schrei ausstößt und niedersällt .

„ Sie haben sich hosfentlich nicht web getan ? " Ein
schneller Schritt nähert sich , eine große Gestalt beugt sich
herab , zwei feite Hände « weifen he , heben fie auf . Sie
erblickt im Nebel ein feines , blasses Gesicht , einen Mund , der

„ Nein , mein Herr , es ist nichts geschehen , danke !"

„ Nichts ? Doch etwas .
" Sobald sie weitergehen will .

, ,«stützen Sie sich auf mich "
, sagte er . Sie . tut es , Und so

setzen sie sich in Bewegung . Zuerst sprechen he vom Wetter ,
vom Nebel , von Verstauchungen und gebrochenen Beinen . Bei
einer Laterne,

' die ein unwirkliches , verstreutes Licht auf he
fallen läßt , neigt er sich zu ihr nieder , um he besser zu sehen .
Und jetzt ändern sich seine Worte . Er hielt eine unbekannte
Frau an seinem Arm . . . Jetzt aber . . .

„ Aber , was redet er denn da für einen Unsinn "
, denkt

Fräulein Clarisse . . .
Aus Schamhaftigkeit dcittt sie so . Im Innersten , aber

fühlt sie : „ Ach , er macht mir ja den Hof .
" Sie ist verblüfft ,

vergnügt und gerührt . Sie zieht ihren Arm nur ganz leise
aus dem seinen . Dieser junge Mann ist übrigens nicht in¬
korrekt , nur galant , komisch . lieb . An einer Straßenecke bleibt
er hohen . Er neigt fick abermals zu ihr . Jetzt kann he sem
Gesicht deutlicher erkennen seinen Mund , der lächelt , seine
Augen , die leuchten . Er sieht gut aus .

„ Sie machen dasselbe wie ich "
. Jagte er , „ nicht wahr ?

Sie gehen jeden Abend um 17 .55 Uhr nach Haufe ? . Da
werden wir uns bestimmt wieder treffen . . . Auf Wieder¬
sehen morgen . . . ! "

Fräulein Clarisse ist sehr bewegt , als sie in die kleine
Wohnung heimkommt , wo Fräulein Julie ihrer harrt .

„ Mein Gott , was ist dir ? " fragt diese . Sie sagt es viel¬
leicht . weil lick an Fräulein Einrißes Kleid und . Ärmel
Spuren vom Boulevard de Versailles befinden . vielleicht
auch , weil auf ihren Wangen eine ungewohnte Rote und w
ihren Augen ein seltsames Lächeln liegt . .. . „ Ab ! es ist .
weil . . .

" Man muß wissen , daß noch nie lemand Fraulem
Clarisse Schmeicheleien gesagt hat . Niemals ! Nie ! Das
ist es — ah , das ist es !

Der Tag der Schneiderinnen ist noch nicht zu Ende . Sie
arbeiten bis zum Nachtmahl und auch nachher . Aber es wäre
besser , wenn Fräulein Clarisse heute abend nicht arbeiten
würde . Sie schneidet schlecht zu , verwechselt die Maße und
sticht sich in den Finger . Sie hort unaufhörlich gerottie Worte ,
eine gewisse Stimme , . . Mein Gott ! Man kann sie
also lieben ?

Dann geht sie in das Zimmer , das sie und Fräulein
Julie etwas zu pompös den ..Probiersalon „ nennen . Es ist
m Wirklichkeit ein schmaler Raum , in dem sich aber ein An¬
kleidespiegel befindet . Und in diesem Ankleidespiegel steht
Fräulein Clarisse sich plötzlich . Da , st ihr Gesicht , ach Gott !
So wie sie es kennt , wo wie ste einen Augenblick vergessen
hat . daß es ist : Zweifellos schöne Augen , ein gutgezeichneter
Mund , zarte Züge , aber eine gelbe , von . tausend kleinen
Falten zerklüftete Haut : ein Mädchen , gut über dreißig , das
immer arm gewesen ist . . .

Resigniert denkt sie :
„ Ja . . . ich sehe vielleicht hübsch aus . . . im Nebel .

" Und
ein kaum geborener Traum , ein wundervoller und erstaun¬
licher Traum stirbt in ihr . . .

. . . Nein . Ein Traum stirbt nicht auf diese Weise . Vier
Tage später befindet sich Fräulein Clarifse gegen 17 .55 Uhr
wieder auf dem Boulevard de Versailles . Wieder hatte ste
ein Kleid in Coteaur zu liefern . Es war wahrscheinlich nichr
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lebt dringend , und ich glaube sogar , die Kundin hatte gesagt ,
sie würde selbst vorbeikommen und es abbolen , . . aber . . .
heute abend . . . Man errät ? Heute abend ist . . . ist wieder
starker Nebel ! . . .

Sie wartet an der Straßenecke , wo die Leute aus der
Straßenbahn ausfteigen . Sie wartet , Gott verzeihe mir .
wie ein Mädchen von leichtfertigem Lebenswandel . Aber
wie weit entfernt ist sie von schlimmen Gedanken ! Sie weiß
sehr gut , daß dieses Abenteuer keinem glücklichen Ende ent¬
gegengeht , nie gehen wird . Sie hat nur das Verlangen .
Liebesworte zu hören . . . begehrt zu werden , so rote ste es
fein kann : im Nebel !

„ Sie ! Sie sind es ! . . . Ich errate Sie . jetzt erkenne
ich Sie ! Endlich !"

Er ist es , der aus dem Nebel hervortritt . Und beide
tauchen im Nebel unter .

. . . Das ist der Roman von Fräulein Clarisse . Ein
Herbstroman . Was sie von jetzt ab in der Zeitung liest , ist
nicht mehr das Feuilleton , es ist die Wetterprognose . Sie
beobachtet das Barometer und prüft den Himmel . Seine
Bläue stürzt sie in Verzweiflung , die Sonne macht ste un¬
glücklich . Wenn sie einen Dunststreifen entlang ber Seine
entstehen sieht , der allmählich die Ufer bedeckt , so strahlt sie .
Ab ! Wenn man doch diese Undurchsichtigen Tage zuruckhalten .
vermehren könnte , diese wundervollen , bedruckenden , nag¬
kalten Tage ! Aber leider ! Das widrige Frübiabr mit seinen
Hellen Tagen wird zu schnell kommen ! .. . . Ihr schönes
Abenteuer wird in jener Zeit sterben , wo bie Abenteuer der
anderen entstehen . . .

Jeder Abend ist vielleicht der letzte . Morgen wird es
vielleicht schön sein ! Da nützt sie . jeden ., nebligen Abend
etwas länger aus . Sie bleibt bei ihm , hort ihm zu , geht
lange in diesen feuchten , kalten Nebelwogen neben ihm .
Eines Abends bleibt sie zwei Stunden . An diesem Abend
bat er sie geküßt .

Aber am nächsten Tag muß sie das Pett hüten . Zwei
Stunden im Winternebel . . . daran kann eine zarte Frau
sterben . . .

Der Arzt ist in seinem kleinen Auto gekommen Er
untersucht die Kranke , runzelt die Stirne . Er bemerkt , daß
er seine Jnstrumententasche vergessen bat . und ruft durchs
Fenster : „ Jean , bringe mir meine Tasche herauf . Dann
erklärt er : Jean ist fein Neffe . Sean bringt die Tasche . Hat
man erraten ? 3a . so ist es . Er ist es, . Jean erkennt Fräulein
Clarisse nicht : nicht dieses alte Fräulein mit verhärmtem
Gesicht und gelber Haut bat er gestern im Nebel geküßt ! Aber
sie , sie erkennt ihn . Vor allem an [einer Stimme . Sie schließt
schnell die Augen , denn sie sieht , dag Er dieser Erfur .den
sie stirbt , ein totes , pockennarbiges , mit Pusteln übersätes
Gesicht bat — daß er — häßlich ist !

( Aus dem Französischen von Anna Drawe .)

Die richtige Antwort .

Anekdoten um berühmt « Männer .

Y Friedrich Taubmann , weiland Professor der Dicht¬
kunst an der Univerfität Wittenberg , glich äußerlich eher einem

Schwerathleten als einem Gelehrten / Einmal war er zu Gaste
an der Tafel des Kurfürsten von Sachsen , als ein neben ihm

sitzender Höfling seine Hand nahm und hüstelnd ausrief : I

„ Haben Sie aber große Hände ! Die würden sich sehr gut zum
Dreschen eignen !" — „ Sehr richtig !" , entgegnete Taubmann ,

„ ich habe ja den Flegel auch schon in der Hand ."

•3*

> Der französische Mathematiker Henri Mardeux war

dafür bekannt , daß er die schwierigsten Rechenaufgaben mit

aerflüffenber Geschwindigkeit aus dem Kops lösen konnte .

Wiederholt versetzte er Privatgesellschaften durch diese Fähig¬
keit in Erstaunen . Einmal richtete ein junger Mann , der

offenbar witzig sein wollte , in einer Gesellschaft an ihn die

Frage : „Und wieviel ergibt drei mal fünf ? " Mardeux war um I

die Antwort nicht verlegen . „ Wenn man Sie dazunimntt —

hundertfünfzig , mein Lieber !" Seitdem nannte man den vor - I

witzigen Frager in der Pariser Gesellschaft nur noch die

„ Null " .

Franz Liszt gab einmal ein Konzert am Hof von Peters - I

bürg , dem auch der Zar und seine Umgebung beiwohnten .
Während er spielte , unterhielt sich der Kaiser laut mit seinem
Nachbarn , so daß Liszt plötzlich sein Spiel abbrach und

bewegungslos sitzen blieb . Eine peinliche Pause entstand , die

schließlich auch dem Zaren auffiel . „ Was gibt es , Meister ? I

erkundigte sieh der Monarch erstaunt . Liszt erwiderte mit

ironischem Unterton : „ Wo mein Kaiser spricht , muß ich ■[
schweigen !"

Immer korrekt .

Professor Ackermann war bet Kunzes zu Besuch , Als er
spät abends nach Haufe geben wollte , hatte ein schreckliches
Unwetter mit Regen und Sturm eingesetzt . Familie Kunze
bat ibn , bei diesem furchtbaren Wetter doch , bet ihnen zu
übernachten , was er auch dankbar annahm . Emen Augenhttck
später ging der Professor hinaus und kehrte erst nach einer
Stunde triefend und völlig durchnäßt zurück .

„Aber , um Himmelswillen . Herr Professor , wo sind Sie
denn gewesen ? "

Der Professor erholte sich langsam wieder : „Na , ich mußte
doch nach Haufe gehen und meiner Frau Bescheid sagen , daß
ich bei diesem gräßlichen Wetter nicht btnausgeben konnte ,
sondern bei Ihnen über Nacht bleiben würde !

3m Pensionat .
Fräulein Blohm saß auf einem der Sessel des Pensionats

und las die Zeitung , als sie zum Telephon gerufen wurde .
In der Zwischenzeit kam Herr Hartmann und ergriff sowohl
von dem Platz als auch von der Zeitung Besitz . Fräulein
Blohm , die ein Gewohnheitsmensch war , steuerte sofort wieder
auf ihren Platz zu , als fie vom Telephonieren bereut tarn . Sie
erblickte Herrn Hartmann auf dem Sessel , stutzte einen Augen¬
blick und - sagte dann scharf : „Entschuldigen Sie , aber dort
sitze i ch !"

Hierauf antwortete Herr Hartmann , ohne sich auch nur
im geringsten zu bewegen , stanz sanft : „Aber , ich bitte Sie ,
Fräulein Blohm , dann bleiben Sie doch auch ruhig sitzen !

Modernisiert .

Der ehemalige Schloßherr , der seinen Besitz verkauft
hatte , besuchte den neuen Bewohner des Schlosses : . .Und wie
gebt es meinem alten Gespenst , das immer die ganze Rocht
treppab treppauf zu geben pflegte ? "

Der Millionär , der das Haus hatte modernisieren lassen :

„Ach , Ihr Gespenst ? Ja . das stört uns immer tue ganze Nacht
mit dem Klingeln nach dem Fahrstuhl !"

Bei der dritten Flasche .

Karl und Kurt sitzen 'M Restaurant . Beide haben etwas
reichlich Alkohol genossen . Plötzlich sagt Karl : „ Sieb mal . ist
das da drüben nicht Apotheker Kraule ?

Jlnfinn !“ meint Kurt . . .Krause ist la schon lange tot !
Karl starrt noch eine Werte zu dem vermeintlichen Apo¬

theker hinüber und sagt dann : „ Quatsch ! Eben bat er sich erst
bewegt !"

Das Opfer .

„ Frau Zellner "
, sagte Frau Falke empört zu ihrer Nach¬

barin . „ ich habe ja nichts dagegen , daß Ihr Manfred in der
Schule die Rechenaufgaben von meinem . Jungen abschreibt ,
aber es gebt doch nun wirklich zu weit , daß er meinen Jungen
verprügelt , wenn die Aufgaben nicht richtig waren !

„ Fräulein Renate "
, sagte , der Geschäftsreisende Krause ,

„ meine Liebe zu Ihnen übersteigt alles , was in dieser Branche
bisher auf dem Markt gewesen ist !
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